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Karlsruher Tagblatt .

Nr. 192. Viertes Blatt. Mittwoch , den 12 . April 1995.
Wohnungen zu vermieten .

*2 .1. Akademiestraste 65 sind im 4. Stock eine
3 Zimmerwohnung und im 1 . Stock des Seiten¬
baues eine 2 Zimmerwohnnng nebst Zugehör auf
1. Juli zu vermieten . Näheres parterre.*2.1. Augartenstraste 91 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung , bestehend aus 2 Zimmern, Küche ,
Keller, auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres daselbst
oder Zähringerstraße 12, parterre.* Bürgerstraste 6, Ecke Blumenstrastc ist
im Hinterhaus eine neuhergerichtete Zweizimmer¬
wohnung , Küche , Keller usw ., hinter Glasabschluß
auf 1. Mai oder später an ruhige Familie zu ver¬
mieten. Nachzusragen im Vorderhaus, 1 Treppe .— Durlacher Allee 32 sind eine schöne Man¬
sardenwohnung von einem Zimmer und Zubehör
für sofort und eine 4 Zimmerwohnung auf sogleich
zu vermieten .*2.1 . Humboldtstraste 12 sind 2 Wohnungen

-im 8. und 4. Stock , bestehend aus je 2 Zimmern,
Küche , Keller , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres daselbst, parterre
oder Zähringerstraße 12, parterre.*3 .1 . Körnerstraste 18 sind im Hinterhaus zwei
Wohnungen von 2 resp. 3 Zimmern, Küche , Keller
und Gasleitung auf 1. Mai oder sofort zu vermieten .
Näh . im 2. Stock rechts des Vorderhauses daselbst.

3.1 . Kreuzstrafte 10 . Eckhaus , nächst der Kaiser¬
straße und dem Marktplatz , ist im 1. Stock eine hübsche ,
geräumige Wohnung von 5 Zimmern und reichlichem
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres bei
Bankier Albert Ettlinger , Herrenstraße 12.

3.1 . Kronenftraste 16 ist der 2. Stock , bestehend
aus 4 schönen Zimmern, Badezimmer , Küche , Keller
und Mansarde, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,mit Koch - und Leuchtgas versehen, sofort oder später
zu vermieten . Zu erfragen im Parterre daselbst.

Leopoldstrafte 39 ist in gutem Hause der
3. Stock , bestehend aus 4 Zimmern und dem nötigen
Zugehör , auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres im
2. Stock.* Marienstraste 4 ist der 1 . Stock von
3 Zimmern, Küche , Keller, Speisekammer , mit Gas,
Wasser und Waschküche auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres im 2. Stock.

* Marienstraste 10 ist im 2 . Stock eine
freundliche Wohnung von 4 geräumigen Zimmern
nebst dem üblichen Zugehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näheres im 4 . Stock.*2.1 . Marienstraste 62 ist im 4 . Stock eine
Wohnung von 2 Zimmern nebst Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres im 1 . oder 2 . Stock.

* Markgrafenstratze 27 » vio -L-vis demHotel
Geist, ist eine Mansarde mit Küche und Kammer an
eine einzelne, ruhige Person zu vermieten . (Monat¬
lich 10 ^ !.) Näheres daselbst im Hinterhaus, 1 . Stock.

— Rheinbahnstrafte 8 ist im 3 . Stock eine
Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern, Küche , Keller
und Speicherkammer , auf 1. Juli zu vermieten . Zu
erfragen im 2. Stock daselbst.

2.1 . Rüppurrerstraße 16 ist der 1 . Stockdes Hinterhauses von 2 geräumigen Zim¬mern nebst groster Küche und Keller auf1. Juli zu vermieten . Näheres im 2 . Stock.* Schützenstratze 79 ist eine neu hergerichtete
Mansardenwohnung von 2 Zimmern , Küche und
Keller auf sofort oder später zu vermieten . Näheresim 2. Stock.*3.1 . Schntzenstraste 81 sind im Hinterhause 2
Zwei -Zimmerwohnungen , die eine sofort, und die
andere auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres parterre.* Wilhelmstraste 26 ist im 2 . Stock eine
schöne , geräumige Wohnung von 4 Zimmern, Küche .2 Kellern und Mansarde auf 1 . Juni oder 1 . Juli
zu vermieten . Näheres daselbst. _* Helle Zweizimmer -Wohnung mit Zu¬
behör im Hinterhaus, 2. Stock , auf 1 . Mai zu ver¬
mieten, desgleichen ein großer Weinkeller . Näheres
Kaiserstraße 26 im Musik-Jnstrumenteu- Geschäft.

Karlstratze 49 s .»
direkt an der Kriegsiraße , ist auf 1. Juli der 2. Stock
von 6 Zimmern, eme oder zwei Mansarden, 2 Kellern,
Küche , Bad , Speisekammer , 2 Balkonen zu vermieten .
Näheres Konditorei Schwarz . 2.1.

Zweizimmer -Wohnung .
* Zwei auf die Straße gehende Zimmer, Küche ,Mansarde und Keller sind auf 1 . Juli zu vermieten .

Zu erfragen Luisenstraße 60 , 2 . Stock.

Mansardenwohnung
von 1 Zimmer nebst Zubehör ist auf 1 . Juli zu
vermieten : Kurvenstraße 23 , 1 . Stock . —

4 Zimmerwohnnng .
2.1 . Durlacher Allee 2 , 2 . Stock , ist eine

Wohnung von 4 Zimmern und Zubehör per 1 . Juli
zu vermieten . Näheres daselbst im Laden .
3 , 4 nnd 5 Zimmerwohnungen.
Boeckhstraße 13 , 15 und 17 sind schöne , der Neuzeit
entsprechend ausgestattete Wohnungen , teils sofort,teils später zu vermieten . Nähres Karlstraße 94,parterre. *3 .1 .
*2 .1 . Steinstrafte S

ist im Vorderhaus, 3 . Stock , eine Zweizimmerwohnung
mit Alkov, Küche und Zugehör und ebendaselbst im
Seitenbau der 3 . Stock mit zwei Zimniern, Kücheund Zugehör auf 1. Juli zu vermieten . Näheres zu
erfragen im Gasthaus z. Rcichspost, Adlsrstraße 31.

Ostendstrntze 16
sind schöne , neu hergerichtete Wohnungen , bestehend
aus 4 und 3 Zimmern, mit üblichem Zugehör,teils sofort, teils auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden oder Karlstraße 94 , parterre. *3.1.

Laden zn vermieten.
* Kaiserstraße 44, in guter Lage, ist ein hübscher

Laden mit anstoßender Wohnung auf 1 . Juli eveutl .
auch früher zu vermieten . Näheres daselbst, 1 Treppe .

2 Maler -Ateliers
auf sofort zu vermieten : Weinbrennerstraße 17.
Näheres Kriegstraße 176 , 3 . Stock, oder Weinbrenner¬
straße 15, 1 . Stock . —

Wohnungs -Gesuch.
2.1 . Auf 1 . Oktober wird eine Wohnung von

5—6 Zimmern , Badezimmer und Mansardenräumein besferem Stadtteil , nicht zu weit von der Grenadier¬
kaserne, gesucht . Angebote mit Preisangabe unter
L . 8 . Bruchsal . Moltkestraße 17 , parterre, erbeten .

Wohnungs -Gesuch.
* Kinderloses Ehepaar sucht eine 2 Zimmer¬

wohnung im Vorderhaus mit Keller und Küche .
Weststadt bevorzugt . Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 3161 an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Zimmer zn vermieten .
*2.1 . In guter Fanrilie ist per 15. d . Mts . ein

hübsches Zimmer an einen gebildeten Herrn oder
an ein Fräulein aus achtbarer Familie billig zu ver¬
mieten . Näheres Sofienstraße 5 III .

* Leopoldstraße 14 ist im 2. Stock ein gut möb¬
liertes, großes , freundliches Zimmer, ohne Vis-ä-vis ,mit 2 Fenstern auf 1 . Mai zu vermieten .

* Größeres, hübsch möbliertes Zimmer in
besserem Hause , Nähe des Kaiserplatzes , sofort oder
auf 15. ds . Mts . zn vermieten : Leopoldstraße 3
im 3 . Stock .

*3.1. Zwei eleg . möbl . Zimmer mit Salon an
bessere Herren per sogleich zu vermieten : Krieg¬
straße 12, 3 Treppen hoch , vio-ä-vis dem Bahnhof.

Für einen Herrn oder ein Friinlein
ist Hirschstraße 10 , 2. Stock , ein hübsch möbliertes
Zimmer für 15 oder 20 Mark mit Frühstück zuvermieten . *5.1 .

* Zimmer zu vermiete « .
Ein einfach möbliertes Zimmer ist auf 15 . Aprilan einen soliden Herrn zu vermieten : Douglas¬

straße 26 im 3. Stock links. Anzusehen nachmittags.

Herrenstratze 16 ,
Hinterhaus, 2 Treppen hoch , ist ein gut möbliertes
Zimmer sog leich oder später zu vermieten . *

2 große, Helle Zimmer
sind sofort zu vermieten . Zu erfragen Adler -
ftraste 39 im Wurstladen . * 2 . 1 .

Ein fein möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang, ungestört , in der
Nähe der tech» . Hochschule sofort gesucht.Gas oder elektr. Beleuchtung bevorzugt .
Offerten mit Preisangabe unter Nr. 3147
an das Kontor des Tagblattes erbeten. *

25666 Mark
auf I. Hypotheke zu 4 »/, zu vergeben. Offerten
unter Nr. 3157 au das Kontor des TagblattcS
erbeten.

Nachhypotheke gesucht.*2 .1 . 3000 - 4000 Mk. zu 5- 6 °/g , ca.
86 ° /o der Schätzung , auf ein neues Haus in
guter Lage gesucht . Event , prima Bürgschaft
für Kapital und Zins . Gesl . Offerten unter
Nr . 3165 an das Kontor des Tagblattes erbeten.

600 —650 Mark
werden gegen Sicherheit zu 6 °/o Zins mit Rück¬
zahlung auf 1 . Januar 1006 nur von Selbstdar¬
leihern zu leihen gesucht . Offerten unter Nr . 3153
an das Kontor des Tagblattes erbeten. *2 .1 .

Für Kapitalisten .*2 .1 . Zur Abwicklung eines einwandfreien
Geschäftes wird Teilhaber gesucht mit zirka
8000 -̂ !. Hypothekarische Sicherheit , 5- 6 °/»
Zins . Sicherer Gewinnanteil innerhalb
Isis Jahren zirka 4000- 5000 nebst Rück¬
zahlung des Kapitals. Gest . Offerten unter
Nr . 3163 au dasKontordes Tagblattes erbeten.

Dienst -Anträge .
3.1 . Ein williges , fleistiges Mädchen findet

sofort gute Stelle. Zu erfragen Schillerstraße 11
im Laden.

" 2.1 . Ein gut , empfohlenes Mädchen , welches
kochen kann und die Hausarbeiten pünktlich besorgt,wird auf 1 . Mai nach Hcrrenalb gesucht . Zu er¬
fragen bei Frau vr . Breidenbach , Hcrrenalb ,oder Lammstraße 10 im 3. Stock hier .

Ein Fräulein ,
welches gut nähen kann , wird auf sofort zur Aus¬
hilfe gesucht : Herrenstraße 33, Hinterhaus, 3. Stock,bei K. Rieger . 2 .1 .

Mädchen gesucht.
Ein großes Mädchen mit guter deutlicher Schrift,ehrlich und fleißig , findet in einen: Schuhgeschäft

gute, dauernde Stelle bei wöchentlich 5 Anfangs-
lohn . Näheres bei *

Ad. Bruder , Hirschstraße 10 .
Für mein Manufakturwarengeschäft suche eine

Eintritt 1 . oder 15. Mai . Offerten an 3 .1 .
tüchtige Verkäuferin

P . M . Gräsinger , Rastatt .
Kostümbüglerinnen,

tüchtige, sowie Lehrmädchen finden sofort dauernd ?
Beschäftigung.

Färberei nnd chem. Waschanstalt
Friedrich Burg , Akademiestraße 2b
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Tüchtige Rock- und Taillen¬
arbeiterinnen,

straße g
'
l
^

Stock!
* Gesucht eine

Rockarbeiterin.
Näheres Steinstraße 19, 3. Stock.

Haushälterin gesucht
von älterem Witwermit 2 Kindern , welche auch einem
kleinen Geschäft vorstehen kann . Witwe nicht aus¬
geschlossen , evtl . Heirat. Offerten unter Nr. 3152
an das Kontor des Tagblattes erbeten . *

Mädchen -Gesuch.
* Auf 15. April wird ein fleißiges , ordentliches

Mädchen zu kinderlosem Ehepaar für Zimmer und
häusliche Arbeit gesucht : Rudolfftraße 15 im 2. Stock
links .

Ein fleißiges Mädchen
sucht Stelle, am liebsten zu Kindern oder in kleinen
Haushalt. Näheres Akademiestraße 3 IV . *

Mädchen -Gesuch.
Ein ordentliches Mädchen , für kleine Familie ge¬

sucht . Näheres Körnerstraße 10, 2 . Stock *
E Stelle» finden sofort :

14» ! Mädchen zum Servieren , gute Lokale,
hier und auswärts , Wirtschaftsköchin,

Privatmädchen jeder Art, sowie ein jüngerer,
sauberer Hausbursche in feines Restaurant.

Frau Mayer , Waldhornstraße 44,* 1 . Stock , Hinterhaus.

Ein ordentliches Mädchen
wird für die häuslichen Arbeiten auf 16 . April ge¬
sucht . Näheres Akademiestraße 65 , parterre. *

Küchenmädchen,
einfaches, fleißiges , gegen hohen Lohn zum sofortigen
Eintritt gesucht .

2 .1. Zum Hirsch , Mühlburg .

Stelle » finde « :
Privatmädche «, junge und ältere, bei hohem Lohn
und guter Behandlung auf sofort , ebenso suchen
Kellnerinnen und Zimmermädchen , Hausdiener
Stellen . Näheres bei Frau Kuppinger Witwe ,
Waldhornstraße 27 . *

FH I Eine Restaurationsköchin , welche Haus-
Fd >G arbeit mit übernimmt, Lohn 30—40
V11 , monatlich , 1 Küchenmädchen 25

monatlich , sowie mehrere Haus - und
Küchenmädchen sofort gesucht . Näheres Bureau
Schwab , Markgrafcnstraße 16III. *

Aeltere bessere Kellnerin
wird für Restauration Germania , Belfort-
straße 13 sofort gesucht .

m Stellen finden :
UU > 1 chiee Kellnerin für 1 . Restaurant,

2 Buffetfräulein.
2 junge Kiichen -Liäss ,
2 Hausburschen mit guten Zeugnissen,
1 junger Hoteldiener .

2 .1. I . Wolsarth 's Bureau , Adlerstr . 39 .
'

Küserbursche ,
ein jüngerer, zuverlässiger, der auch fahren kann, wird
sofort gesucht . Zu erfragen im Kontordes Tagblattes.

Schlosserlehrling-Gesuch .
* Sohn achtbarer Eltern, welcher Lust hat, die

Schlosserei gründlich zu erlernen , kann zu Ostern
eintreten bei

Julius Fuchs ,
Schlossermeister , Karlstraße 74 .

Glaser-Lchrling-Gesuch.
*3.1 . Ein junger Mann , welcher Lust hat, die

Glaserei zu erlernen , kann sofort in die Lehre treten .
I . Oberst , Glasermeister.

Kronenstraße 5.

Tüchtiger Tapeziergehilse
*

und ein Lehrling per sofort gesucht : Lammstraße 4.

Fuhrknechte
können sofort eintreten .

Düngerabfuhr-Gesellschaft Karlsruhe ,
*3.1 . Herrenstraste 12 im 2 . Stock.

Erfahrener Mann
Zum Schneiden von wilden Reben gesucht : Karl-
Friedrichstraße 23.

Hausbursche
mit prima Zeugnissen kann sofort eintreten :
I . Hertensteiu , Herrenstraße 25 . *

* Ein jüngerer, solider

Hausbnrsche
kann sofort eintreten bei

N . Hebeise» , Werderplatz 36.

Hausdursche gesucht
zum sofortigen Eintritt.

Zur goldenen Krone ,
Amalienstraße 16.

Junger Ausläufer ,
der stadtkundig ist, auf 15 . April gesucht . Näheres
Amalienstraße 45 in der Papierhandlung.

Dienst -Gesuch .
* Ein ordentliches , fleißiges Mädchen , welches

in besseren Häusern gedient hat und bürgerlich kochen
kann, sucht alsbald Stellung . Zu erfragen Kapellen¬
straße 62 , 3. Stock rechts .

Junges Fräulein
(Anfängerin ) , die in der eins., doppel. und amerik.
Buchführung und Korrespondenz bewandert ist, auch
Stenographie und Schreibmaschine versteht , sucht
auf 1 . Mai passende Stellung . Gefl. Offerten
unter Nr. 3162 an das Kontor des Taghlattes
erbeten . *3 .1 .

Gebildetes Fräulein
sucht in Weißwaren- und Stickereigeschäft baldigst
Stelle für Stickereiarbeiten und alle sonstigen Hand¬
arbeiten ; dasselbe ist auch mit der einfachen Buch¬
führung bewandert . Gefl. Offerten unter Nr. 3160
an das Kontor des Tagblattes erbeten. *

Stelle -Gesuch.
* Gesucht per sofort oder später dauernde Stellung

als Einkassierer , Magazinier oder dergl . Suchender
ist 30 Jahre alt , verheiratet und im Besitze guter
Zeugnisse. Adresse zu erfragen im Kontor des Tag¬
blattes.

Junger Kaufmann ,
welcher seine Lehrzeit als Manufakturist nächste
Ostern beendet, sucht sich Anfangsstellung zur
weiteren Ausbildung auf einem größeren Bureau
bei bescheidenenAnsprüchen . Offerten unter Nr. 3148
an das Kontor des Tagblattes erbeten. *2 .1 .

* Junger Dek.-Maler
für Ornament und Schrift sucht passende Beschäf¬
tigung . Offerten unter Nr. 3155 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Zuverl. verh . jg. Mann
m. g . Handschrift , l. Bureauarbeiten u . Packen kundig,
sucht b . 12 Mk . Wochenlohn Beschäftigung . Offerten
unter Nr. 3149 an das Kontor des Tagbl. erbeten.

Beschäftigungs -Gesuche .
* Welche wohlwolleude Dame oder Herr

würde einem jungen, selbständigen Kunsthandwerker
(in der Holzbranche tätig) Aufträge gewähren , wenn
auch klein, oder denselben empfehlen ? Freundliche
Anträge unter Nr. 3146 nimmt das Kontor des
Tagblattes entgegen.

Haus -Verkauf .
* In zentraler Lage ist ein kleineres, ren¬

tables Hans samt langjähriger, gut eingeführter
Kostgeberei zum Preise von 32000 Mk. zu
verkaufen . Offerten unter Nr. 3159 an das Kontor
-des Tagblattes erbeten.

*3.1. Eine fleißige, pünktliche Frau empfiehlt sich
im Waschen und Putzen und würde noch einige
Kunden annehmen ; dieselbe geht auch in Wirtschaften
zum Geschirr spülen und übernimmt das Reinigen
von Parkettböden . Näheres Klauprechtstraße 24 im
Hinterhaus, 8. Stock.

Haus -Verkauf .
*2 .1. Aus erster Hand ist ein neues , tadellos

gebautes Haus mit 4 Zimmern, Bad , Speise¬
kammer , geschlossener Veranda, Garten für
50 400 °̂ ! zu verkaufen . Rente 5*/z °/o . Das
Haus ist der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
solid ausgestattet und kein Spekulatwnsbau.
Gefl. Offertenunter Nr. 3164 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Geschäft zu verkaufen. ^
* Verkaufe mein Kolonialwaren-Geschäft wegen

anderweitigem Unternehmen sofort oder später zu
einem billigen Preis. Offerten unter Nr. 3154 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Karlsruhe.
Holzschuppen zu verlausen ,

10,50 m lang , 5 m breit , 3 in hoch , mit Dach-
pappedecknng. Näheres bei Louis Hölzer, Zimmer-
meister , Rüppurrerstraße. *3 .1.

Verkaufs -Anzeigen .
*2 .1. Eine englische Schlafzimmer-Einrichtung ,

nußbaum, matt, solid und dauerhaft gearbeitet, steht
billig zu verkaufen : Schillerstraße 26 , in der
Schreinerei .

Ein Kiudersportwagen
ist billig abzugeben : Kaiserstraße 65, 5. Stock. *

Eiserne Bettstelle
mit Matratze ist zu verkaufen : Blumenstraße 14,
3 Treppen. *2.2.

Kochherde
in nur guter Qualität kauft man unter Garantie
zu billigen Preisen bei

M . Eberhard ,
Herd - « . Bauschlofferei , Reparaturwerkstätte ,

Kaiserstraße 225 .
NL . Reparaturen und Neuherrichten von Herden

fachgemäß und schnell. *

Bade -Einrichtung
mit Kohlenfeuerung billig abzugeben : Bismarck¬
straße 16, 2, Stock . *

2 Oleanderbäume ,
2 große , werden billig abgegeben : Vorholzstraße . 51.

Acker
zu kaufen gesucht.

Gefl. Offerten unter Nr. 3167 an das Kontor , des
TagLlattes erbeten. *2.1.

Acker oder Garten
wird zu pachten gesucht . Näheres Sofienstraße 56,
Hinterhaus. *2 .1 .

Restkailsschilling
Zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten unter Nr . 3166
an das Kontor des Tagblattes erbeten . *2 .1.

Schreibtisch,
ein schöner, gut erhaltener , wird zu raufen gesucht.
Gefl. Offerten unter Nr. 3156 an das Kontor des
Taghlattes erheten. *

Bett ,
gut erhalten , wird zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 3151 an das Kontor des
Tagblattes erbeten . * -

Gut erhaltene Hobelbänke
werden zu kaufen gesucht . Angebote Lessingstraße 47/
Hinterhaus rechts, erbeten. 3.1. -
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Delikatessen Konsum.

Roastbeefbraten
Vi Pfd . so Pfg .,

gek. Schinken
V. Pfd . SO Pfg .,

fst. Aufschnitt
^4 Pfd . 30, 40 , 50, 60 Pfg . rc.,

Hering , Aal und Lachs
in Gelee empfiehlt >

Jos . Bläh ,
Kaiserstraffe ISS , Eingang Waldstraße.

Delikatefsen -Konsum.

!Schinken !
Eine weitere Partie der so anerkannt vorzüglich

gutgeräucherten, mildgesalzenen Schinken

per Pfund 95 Pfg .
ist eingetroffen.

Gustav Bender ,
vormals Carl Malzacher , Hofl -,

> S Lammstraffe 5 . -
Bestellungen auf die Feiertage nehme jetzt schon

entgegen.

Zur Mm
empfehle

Außbodenöl (geruchlos),
Bodenlack (div . Nuancen ) ,
Leinöl ,
Terpentin , Benzin , Salmiak ,
Stahlspäne ,
Linoleumwichse ,
Bürsten und div . Putzartikel .

F. A . Herrmann Nachs .,
Ossr ,

* S Waldstraße 5.

nnost Vorselirikt cler Xni86r1 .
^ Inrine , mit u . InvAkli
Ü 086 N vorrLtiZ kür äu8 ^ Iter

von 6— 15 elg,lir6n.

Mezel L Vel5 .

VUsolie -^usstatiungeo kilr

XoaLmsuSr«
empttelilt 10.8.

in bester ^.uskübrnnx

Zclmlr
leiiieii - »Nil Mielie-SiieHLlgeiiliäN
seenigesilier IM . »meinte. N.

Staudesbnch-Anszuge.

SnUachlsbuch Kr

UonlimanS
«ns wr Sa; cdrlrtllctze Ua«r

Nach dem Entwurf und im Auftrag
I. s S Ser Lrossderrogin

Luise von Sailen
zum Teil aus Original -Beiträgen mehrererher¬
vorragenden Geistlichen zusammengestellt und

bearbeitet durch
Eheanfgebote :

10. April . Michael Schlehuber von Günzersreuth ,
Einkassierer hier , mit Frieda Winter
von Bühl .

10. » Karl Greiff von , Pforzheim , Kaufmann
hier, mit Emilie Müller von hier .

10. „ Herman Wolf von hier, Eisenbahngehilfe
hier , mit Leopoldine Kromer von hier .

10. » Eduard Weißhaupt von Bingen , Bäcker
hier , mit Henriette Eifel von Neun¬
kirchen.

10. „ Karl Hölzer von hier, städt . Kaffen-Assistent
hier , mit Julie Mayer von hier .

10. „ Ferdinand Klmger von Eberbach , Revident
hier , mit Maria Martin von Hüfingen .

10. „ Karl Augustiniok von hier , Tapezier hier,
mit Sofie Meyer von hier .

10. » FriedrichButterfaß von Kirchheimbolanden ,
Ingenieur hier , mit Elisabethe Kübler
von Rintheim .

Eheschließung :
11. April . Karl Deck von hier, Kaufmann hier , mit

Paula Kistner von hier.
Geburten :

5. April . August Heinrich , Vater Friedr . Nicklas,
Postsekretär .

6 . „ Wilhelm, Vater Heinr. Leichte , Taglöhner.
7. „ Karl Eugen , Vater Philipp Elsenhans ,

Schneider .
7. „ Maria , Vater Wilh . Tritsch, städt . Arbeiter .
7. „ Martha Anna , Vater Karl Nothstein ,

Kutscher.
7. „ Herbert Peler , Vater Peter Müller , Schutz¬

mann .
8. „ Rudolf Heinrich , Vater Heinrich Neff,

Bäckermeister.
8. „ Karl Hermann, Vater Hermann Saar ,

Schneider .
9. ,, Albert Kurt , Vater Albert Pracht , Monteur .
9 . „ Friedrich , Pater Fritz Andres , Schneider .
9 . „ Elsa Marie , Vater Jakob Sauter , Loko¬

motivheizer.
9. „ Friedrich Karl , Vater Ernst Schmid ,

Lackier .
10. „ Amalie Lina , Vater Gustav Scheib ,

Steinhauer .
10. tt Max , Vater Joh . Heizmann , Schneider .

Todesfälle :
9 . April . Helene Mehr , alt 50 Jahre , Ehefrau des

Taglöhners Leopold Mehr .
10. ,, Wilhelmine Willet, Privatiere , ledig, alt

90 Jahre .
10. „ Eugen, alt 8 Tage, Vater Josef Held ,

Schmied .
10. „ Frieda , alt 26 Tage , Vater Jakob Koch ,

Schmied .
10. „ Karl Steinmann , Kanzleirat , ein Ehe¬

mann , alt 63 Jahre .
11 . „ Sofie , alt 1 Jahr 1 Monat 22 Tage ,Va ter Peter Dörsam , Blechner .

Beerdigungszeit
und Trauerl , ans erwachsener Verstorbenen .

Mittwoch , de » LS. April 1U05 :
11 Uhr , Gottfried Sutter , Privatier v . Mühlhausen

(Durlach wohnhaft gewesen),
Feuerbestattung .

V?3 Uhr , Heleue Mehr , Ehefrau des Taglöhners
(Lachnerstraße 4 , 5. Stock).

1/28 Uhr , Rudolf Gros , Kaufmann
(Stefansfeld , Elsaß ),

Feuerbestattung .
3 Uhr, Wilhelmine Willet , Privatiere

lKriegstraße 49).
5 Uhr, Karl Steinmaun , Kanzleirat

(Schillerstraße 19, 2 . Stock) .

Hofdiakonus Fischer .
Preis : hübsch gebunden M . 8 .— .

Dieses Buch hat den Zweck , den Konfirmanden und
deren Familien häusliche Erbauung zu bieten in der
Zeit des Konfirmanden - Unterrichts und der Kon¬
firmation , aber auch über die letztere hinaus ins

Leben ein Wegweiser zu werden .

Karlsruhe. Chr . Fr. Müller'
sche Hostnchh.

Die Küche des Frie-rich-Aists.
Ein praktisches Kochbuch

für

Familie und Haushaltungsschnle
von

llllill voll
" '

». liiÜ8tz AartätzM.
Dritte durchgesehene Auflage.

Karlsruhe.
Chr. Fr. Müller'

sche Hostmchhandl .
IS Bogen und 16 Ilbbildungen .

Preis hübsch gebunden M. 3.50.
Zu haben in jeder Buchhandlung.

6olil , Silboi» unN SsnlLnwivn
vom 10 . ^ pi'il 1905.

Sriek j Lei«
IcküllL-Vnkatsn . . . pr . 8t . — —
Lnsl . 8ovsrsigns . . „ »
20 Nrano »-8tüolcs . . , ,

20.4^ 20.4,
16.88 16.31

20 äo . Kalbs . . , , _ _
Osstvrr . ü. 8 8t . . . . , ^ — 16.isäo . Nr . 20 8t . . . , , — 17.-
Oolck -llottars . . . vor Doll . 4.1.»/,Neue Kuss . Impsr . . xor 8t . — 16.17
Oolä »1 maroo . . por Lilo 2800 2790
Oa.NL k. 8okei6sgolä , 2804 —
Noobkaltigvs 8ilbsr , -
^ msrilranisebo Noten

78.- "6.-

(voll . 5—1000) por voll .Nmerikanisoks Noten
4.21 4.20!/,

(voll . 1 —2) per voll . — 4.22
Bvlx. Noten . . per Nrs. 100 8t .35 81.25
Nngl . Noton . . psr I .str . 1 20.17!/, 20. 1°!/,NranL. Noten . . porNrs . 100 81.15 81 .35LvUänä . Noten . . ner tl. 1OO 189.85 169.55

81 .45Italien . Noten . poi Nirs 100
Osst .-IIng . Noten psr Nr . 100
Nnssisotis Noten , Orosse ,

ve. Rnbsl 100

85.35 80 .25
_ 215.75ne . I u. 3 kbi .) p. kbl . 100

Foti ^ oiL. Noten . psrNrs . 100
215.-

81 .35 81.25
Tcriirin -Kalender für Bersteigernngen.

Mittwoch , den 12 . April .
9u . 2Uhr : S . Hischmann , Auktionator , Damen -

Konfektwn-Versteigerung im Auktionslokal
Zähringsr/traße 29.

2 Uhr : Fr . ! , GertcktSvollzieher, Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandloknl Steinstraße 23.



Karlsruher Bürgerausschuh.
Sitzung vom Freitag den 7. April 1905 .

(2. Tag der Beratung des Voranschlags .)
Beginn nachmittags 3 Uhr.

Anwesend 76 Mitglieder .
Die Voranschläge über den Arbeiterunterstützungs -

fand , derjenige der Kasse der Verwaltung des Arbeiter¬
versicherungswesens sowie der Betriebskrankenkasse
werden auf Empfehlung der Referenten des Stadt¬
verordnetenvorstandes ohne weitere Erörterung an¬
genommen.

Beratung des Voranschlags der KrankeuhauS -
kaffe .

Nachdem Stadtv . Willi die Genehmigung bean¬
tragt hat , fragt Stadtv . Schwaningcr an , wie es
mit der Erklärung des wegen Unterschlagung ver¬
urteilten Gehilfen Sarbacher stehe , daß es ihm ein
leichtes gewesen sei , sich die Gelder anzueignen , indem
Kassenrevision und eine Revision der Bücher nicht
vorhanden gewesen sei.

Bürgermeister Siegrist erwidert , baß diese An¬
gabe nach den Zeitungsberichten von dem Verurteilten
selbst stamme, der natürlich wie alle Angeklagten
die Sache im Interesse seiner Verteidigung schildere.
Jener Beamte habe überhaupt keine Kasse zu führen ,
sondern lediglich bei ihm eingehende Beträge sofort
an die Kasse abzusühren gehabt. Er habe einzelne
Beträge unterschlagen und dann die Einträge in die
Bücher gefälscht und die Bücher selbst noch vernichtet.
Die Verfehlungen hätten früher entdeckt werden
können, wenn die Kasse selbst besser aufgepaßt hätte .
Allerdings seien die Beamten der Krankenhauskasse
sehr stark mit Arbeit belastet , die notwendige Per¬
sonalverstärkung habe aber deshalb nicht ^erfolgen
können, weil es an Platz mangele . Im übrigen sei
durch eine indirekte Kontrolle die Sache entdeckt
worden und dafür gesorgt, daß derartige Unterschleife
nicht mehr Vorkommen können.

Stadtverordneter Bock findet die Beträge für Medi¬
kamente und Verbandsstoffe außerordentlich hoch .
Seitens hiesiger Geschäftsleute werde darüber geklagt,
daß der größte Teil davon auswärts gekauft werde,
und zwar nicht etwa bei Geschäften von größerer
Bedeutung als die hiesigen, so z. B . bei einer gewissen
Firma in Heidelberg . Persönliche Verhältnisse würden
dabei anscheinend eme Rolle spielen. Es sollten dir
Sachen ausgeschrieben und demjenigen der Zuschlag
erteilt werden , der bei guter Qualität die billigsten
Preise stelle.

Stadtv . KSppele erwidert , daß der Herr Vor¬
redner jedenfalls , was die Verbandsstoffe betreffe,
sich im Irrtum befinde, indem sämtliche von hier ,
und zwar auf Grund eines engeren Ausschreibens
unter den betreffenden Firmen bezogen würden .
Dagegen sei richtig, daß verschiedene chirurgische
Instrumente von Mannheim bezogen würden ; es
geschehe dies aber auf ausdrücklichen Wunsch des
Krankenhausdirektors , der die Bezugsquelle angebe.

Stadtv . Edelman « bemerkt, daß die Instrumente
so verschiedenartig und vielseitig seien , daß viele
Spezialfabriken zur Herstellung gehörten . Bei diesen
bestellten die auswärtigen Jnstrumcntenhändler gerade
so gut wie die hiesigen diese Artikel und ließen nur
ihre Firma darauf schlagen.

Bürgermeister Siegrist erwidert , daß der Kranken¬
hausdirektor erklärt habe , mit anderen Instrumenten
als mit den von ihm bezogenen nicht operieren zu
können und er meine, man müsse dem für die Ope¬
ration verantwortlichen Arzt auch die Auswahl seiner
Instrumente überlassen .

Oberbürgermeister Schnetzler bezeichnet « es als
selbstverständlich, daß die Bedürfnisse der städtischen
Betriebe hier gedeckt werden müßten , soweit dies
hier geschehen könne. Dagegen könne die Stadtver¬
waltung einem Arzt nicht vorschreiben, mit welchen
Instrumenten er operieren müsse . Er empfehle den
Interessenten , unserm Krankeuhausdirektor nachzu¬
weisen, daß sie hier die gleichen Instrumente führten .
Gelinge dieser Nachweis , so habe jener an dem aus¬
wärtigen Bezug sicher kein Interesse .

Stadtv . Maurer kommt auf die Besetzung der
Stelle des Chefarzts der inneren Abteilung zu
sprechen und wünscht, daß diese im Weg eines
Ausschreibens durch einen nicht zu jungen Arzt
besetzt werden solle .

Bürgermeister Siegelst erklärt , baß der Stadt¬
rat bei Besetzung der Stelle den ihm als tüchtig
bekannten Mann gewählt habe . Er widmet dem
Andenken des zu früh dahin geschiedenen bisherigen
Chefarzt der inneren Abteilung , der ein Opfer seines
Berufes geworden , wanne Worte der Anerkennung
und des Dankes , denen sich Stadtrat Käppelc mit
dem Wunsche anschließt, daß es der Stadtverwaltung
gelingen möge, einen ebenso tüchtigen Nachfolger zu
gewinnen , der sich in gleicher Weise die innige Ver¬
ehrung seiner Patienten wie die hohe Wertschätzung
seiner Kollegen zu erringen wisse .

Nach Genehmigung des Voranschlags der Kranken¬
hauskasse gelangt der Voranschlag der Fried¬
hofkasse zur Beratung .
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Derselbe wird von Stadtv . Mouinger namens

des Stadtverordnetenvorstandes zur Annahme
empfohlen . Der Referent ersucht den Stadtrat da¬
rauf hinzuwirken , daß bei Feuerbestattungen mit
größerer Beteiligung die Leichenfeier in der Fried¬
hofkapelle stattfinde und nicht im Krematorium , wo
das Gedränge unter Umständen geradezu gefährlich
werde .

Stadtv . Bock empfiehlt dem Stadtrat namens
des Feuerbestattungsvereins die Besichtigung des
Krematoriums gegen ein geringes Entgelt zu ermög¬
lichen ; er will ferner auch den Unbemittelten die
Benützung des Krematoriums dadurch ermöglichen,
daß von einer Bezahlung der der Amortisationsquote
entsprechenden Gebühr in diesem Fall abgesehen
werde ; andrerseits aber solle auch die Staotkaffe ,
insoweit sie die Kosten zu tragen habe, entgegen-
kommen, da die Feuerbestattung billiger sei , als die
Beerdigung .
'-^ Stadtv . Otto Müller wünscht eine Verbesserung
der Gruftenaulage zur rechten und linken Sette der
Kapelle , da sich dieselbe zurzeit nicht schön repräsentierte .

Stadtv . Kolb unterstützt die Vorschläge des Stadtv .
Bock und will eine Vereinfachung der Meldungen
und Anzeigen bei Todesfällen herbeigeführt sehen .

Er frägt an , ob die Friedhofkapelle nur für solche
da sei, die sich kirchlich beerdigen lassen wollten , da
er bemerkt habe , daß die Leichen solcher Personen ,
bei denen keine kirchliche Zeremonie gewünscht werde,
von der Leichenhalle direkt an die Gräber gebracht
würden , was auf die Hinterbliebenen einen depri¬
mierenden Eindruck mache.

Stadtv . Werber hält es für zweckmäßig, daß die
offizielleBeerdigungsfeier in der Friedhofkapelle selbst
zum Abschluß komme und es nur den Nächststehen¬
den überlassen bleibe , an das Krematorium bezw .
die Grabstätte mitzugehen.

Oberbürgermeister Schnetzler bemerk , daß aller¬
dings diese Absicht bei Einführung des Leichenhaus¬
zwanges obgewaltet habe ; im übrigen müsse man
die Entscheidung über die Begleitung vis zum Grabe
dem Gefühle der einzelnen Leidtragenden überlassen .
Dagegen wolle die Stadtverwaltung darauf hin¬
wirken , daß bei Feuerbestattungen sie Leichenfeier
anstatt im Krematorium in der Friedhofkapelle statt¬
finde , da sich sonst Unzuträglichketten ergeben, indem
das Krematorium nicht zur Aufnahme einer größeren
Menschenmenge eingerichtet sei und auch keinen
Windschutz Howe , so daß bei der Oeffnung der Türe
ein recht unangenehmer Zug entstände . Der von
Stadtv . Bock vorgeschlagenenZugänglichmachung des
Krematoriums gegen eine gennge Vergütung an den
begleitenden Beamten stehe nichts im Wege .

Ueber die Frage , ob auch bei Unbemittelten , die
auf öffentliche Kosten beerdigt werden müßten , Feuer¬
bestattung zugelassen werden solle, seien Erhebungen
im Gang . Zunächst werde festgestellt, welche Art
der Bestattung billiger sei, wobei für die Beerdigung
auch der Kapitalaufwand für die Gräberbenützung
auf die Dauer von 20 Jahren berücksichtigt werden
müßte . Bei Beerdigungen auf Kosten des Armen¬
verbands müsse selbstverständlich die billigste Form
gewählt werden .

Die von Stadtv . Müller angeregte bessere Unter¬
haltung der Grustenhalle sei deshalb nicht so leicht,
weil die Rückseite der Halle dem Wetterschlag außer¬
ordentlich ausgesetzt sei. Die Besitzer der Grüften
seien übrigens verpflichtet , den Anstrich des von
ihnen zur Benützung erworbenen Teils der Halle
selbst zu unterhalten . Er bezweifle, baß durch einen
neuen Anstrich der Grustenhalle , der ästhetische Ein¬
druck verschönert würde , verspricht jedoch eine Prü¬
fung der Anregung .

Die von Stadtv . Kolb gerügte Behandlung von
Leichen solcher Personen , die ohne kirchliche Feier be¬
erdigt würden , sei ihm unbekannt gewesen — nach
der Mitteilung des Bürgermeisters Kraemer auch der
Friedhofkommlssion .

Die Friedhofkapelle könne selbstverständlich auch
für solche Beerdigungen benützt werden .

Der Vorsitzende wiederholt seine Bitte an die
Stadtverordneten , mit der Mitteilung von Mißstän -
den nicht bis zur Beratung des Voranschlags zuzu¬
warten , sondern der Stadtverwaltung durch, ent¬
sprechende rechtzeitige Mitteilung die Möglichkeit
baldiger Beseitigung zu geben.

Stadtv . Willi bringt einen Fall zur Sprache , in
welchem die Leiche eines Glasers nach Heidelberg in
die Anatomie befördert und erst auf Reklamation
der später erst ermittelten Angehörigen wieder zurück¬
geliefert worden sei. Es hätten sich diese Weiterungen
nur daraus ergeben, daß es die Leichenfrau mnter-
lassen habe, die ihr von einem Bekannten des Ver¬
storbenen gemachte Mitteilung über dessen Persön¬
lichkeit , die noch nicht rekognosziert worden sei, der
zuständigen Stelle weiter zu geben. Er teilt ferner
mit , daß hiesige Handelsgärtner sich darüber , beklagt
hätten , daß der Friedhossaufscher und Friedhofs -
gärtner die Angehörigen Verstorbener auf dem Fried¬
hofe veranlasse , ihnen die Instandhaltung der Gräber
zu übertragen .

Bürgermeister Kraemer erwidert , daß zur Ent¬
gegennahme von Anträgen bezüglich Verstorbener
nicht die Leichenfrau, sondcm das städtische Friedhof-
bureau da sei. Im übrigen sei die Ablieferung von
Leichen an Anatomien durch Ministerialverordnung
genau geregelt. Die Friedhofkommission bemühe
sich jeweils , erforderlichenfalls noch durch telegraphische
Erkundigungen , festzustellen, ob Angehörige vor¬
handen seien, die an der Beerdigung interessiert
feien.

Die Anzeigen bei Todesfällen seien nach der Be¬
stattungsordnung so vereinfacht, daß eine Mitteilung
an den Bestattungsordner genüge. Von der außer¬
dem noch notwendigen Anzeige an das Standesamt
könne der Stadtrat natürlich nicht entbinden .

Einen Friedhofsgärtner besitze die Stadt überhaupt
nicht. Der Sohn des Friedhofsaufsehers sei aller¬
dings Gärtner .

Stadtv . Willi meint , es würde nichts schaden ,
wenn die Leichenfrau für solche Fälle entsprechende
Anweisung zur Uebermittelung der Mitteilungen an
das Friedhofbureau erhalte . Er wünscht ferner
eine Bekanntgabe der vereinfachten Bestimmungen
über die Anzeige bei Todesfällen .

Oberbürgermeister Schnetzler sagt letzteres zu
und gibt dem Vorredner anheim , ob nicht auch der
„Volksfreund " hier einmal auf eine nicht gerade
tadelnswerte Einrichtung der Stadtverwaltung Hin¬
weisen wolle .

Hierauf wird der Voranschlag der Friedhoflasse
genehmigt.

Voranschlag der Stadtsartenkasse .
Stadtv . Latch empfiehlt denselben zur Annahme.
Stadtv . Merkle regt die Einrichtung eines ein¬

fachen Buffets anläßlich des Eislaufs auf dem
Stadtgartensee an . Es sei wünschenswert , hier
kleinere Erfrischungen bekommen zu können, da die
offene Glashalle infolge des Fehlers eines Wind¬
fanges sich für den Aufenthalt des erhitzten Schlitt¬
schuhläufers wenig eigne.

Er empfiehlt ferner die Einrichtung einer besseren
Heizung des keinen Festhallesaals , da die bis jetzt
durch Gasflammen vorgenommene dm Mietern zu
viele Kosten verursache.

Stadtv . Kolb protestiert dagegen , baß das Ge-
werkschastskartell für Benützung des großen Fest¬
hallesaals den vollen Preis zahlen müsse, während
alle übrigen Vereine den Saal zum ermäßigten Satz
erhielten. Man könne doch von den Sozialdemokraten
nicht verlangen , daß sie gegen ihre Ueberzeugung
handeln und wie andere Vereine die Stadt bei
patriotischen Veranstaltungen unterstützen. Sonst
müßte eine sozialdemokratische Gemeindeverwaltung
z. B . von dem Militärverein die Feier des 1. Mm
verlangen . Dies sei doch ein ganz unberechtigter
Terrorismus .

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , baß nicht
alle anderen Vereine weniger für die Benützung der
Festhalle zu zahlen hätten , als das Gewerkschafts¬
kartell, sondern nur denjenigen , die bei öffentlichen
Festlichkeiten und patriotischen Veranstaltungen der
Stadt Dienste leisten, ein besonderes Entgegenkommen
bei Inanspruchnahme der Festhalle erwiesen würde.
Jeder Verein , der ähnliche Dienste leiste, könne auch
auf entsprechende Rücksichtnahme rechnen. Im
übrigen verlange die Stadtverwaltung von allen
politischen Parteien denselben Preis , wie von den
Sozialdemokraten .

Stadtv . Kolb bleibt dabei, daß für das Gewerk-
schastskartell ein Ausnahmetarif bestehe , indem nach
der öffentlichen Statistik von den sechs Fällen der
Abgabe des großen Festhallesaals zum vollen Preis
4 auf das Gewerkschastskartell entfielen . Die Preis¬
ermäßigung für die anderen Vereine sei eine Hono¬
rierung für ihre Gesinnung .

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , daß die
Preisermäßigung keine Gefälligkeit für die Gesinnung
jener Vereine , sondern für ihre Leistungen darstelle,
die mit großem Zeitaufwand verbunden seien und
ohne die patriotische Feiern kaum in würdiger Weise
veranstaltet werden könnten. Wenn einmal du
Sozialdemokratie zur Herrschaft gelange und ihre
Marx - und Lasallefeier veranstalte , so werde sie auch
auf diejenigen , welche ihr hierbei helfen, Rücksicht
nehmen .

Stadtv . vr . Eitel erwidert dem Stadtv . Merke ,
daß man mit der Einrichtung eines Buffets im
Stadtgarten , und zwar bei der Oawsr » odsour »
bereits einen Versuch gemacht, der aber infolge un¬
genügender Inanspruchnahme des Buffets miß¬
lingen sei.

Stadtv . Willi lehnt es ab , auf die Mitglieder
der Gewerkschaftsorganisation irgend einen Zwang
zu ähnlichen Leistungen wie die der übrigen Vereine
auszuüben . Er verweist darauf , daß die Gewerk¬
schaftsorganisation gegenüber der Stadt noch beson¬
dere Leistungen dadurch übernehme , daß sie ganz
bedeutende Summen für Unterstützung von Arbeite«
aufwende , die wohl sonst in sehr viele» Fällen der
Armenkasse zur Last sielen. Diese Leistungen sollten
Veranlassung geben» der Gewerkschaft gegenüber die
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gleiche Praxis walten zu lassen, wie gegenüber den
ogenannten patriotischen Vereinen .

Die Festhallemiete sei überhaupt entschieden zu
teuer, das Gewerkschaftskartell aber mit über 7000
Mitgliedern habe hier kein ausreichendes Lokal zur
Verfügung .

Der Redner beschwert sich schließlich darüber , daß
dem Gewerkschastskartell verboten worden sei, mehr
als 4000 Personen zu einer Festlichkeit im Stadt¬
gasen einzuladen . Manchmal seien am Sonntag
vormittag mehr als 4000 Personen im Stadtgarten ,
er bezweifle ferner , ob jenes Verbot auch gegenüber
anderen Veranstaltungen , z. B . anläßlich der Bis¬
marckfeier oder der Flottendemonstration gehandhabt
worden sei.

Stadtv . Merkle wünscht unter Bezugnahme auf
einen Artikel in der „Badischen Landeszeitung " vom
Heutigen Aufklärung , welche Anforderungen seitens
der Stadtverwaltung gegenüber der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen anläßlich der Bahnhofsver¬
legung für das Gelände des Lautersees gestellt
worden seien.

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert zunächst
dem Stadtv . Willi , daß die Beschränkung der Be¬
suchsziffer bei der Veranstaltung von Festlichketten
im Stadtgartcn nicht nur für das Gewerkschafts¬
kartell gelte, sondern auch für alle anderen Vereine,
die den Stadtgarten abends in Anspruch nehmen.
Allerdings seien Störungen und Unordnungm nur
bei Veranstaltungen des Kartells vorgekommen, wo¬
mit er jedoch nicht sagen wolle , daß diese von Mit¬
gliedern des Kartells hervorgerufen seien , denn hiefür
habe er keinen Beweis .

Was die von Stadtv . Merkle bemängelte Heizung
des kleinen Festhallesaals betreffe, so muffe er diesen
Mißstand zugchen. Doch solle man mit der Besei¬
tigung zuwarten . Es sei bekanntlich beabsichtigt, eine
neue Ausstellungshalle zu errichten und mit der
Festhalle m Verbindung zu bringen . Es werde
ferner die Aufstellung emer Orgel im großen Fest¬
hallesaal erwogen . Der kleine Saal habe auch —
besonders in seinem mittleren Teil — ungenügendes
Tageslicht . Auch eine Verbesserung der Ausgänge
und Notausgänge aus der Festhalle fei wünschens¬
wert. lieber all diese Dinge werde dem Bürger¬
ausschuß nach Verlauf einiger Monate voraussichtlich
eine Vorlage zugehen.

Was die Bahnhofsverlegung angehe, so habe die
Stadt bis jetzt noch keine Gelegenheit gehabt, ihre
Forderungen gegenüber der Generaldirektion zu
formulieren . Er hoffe, daß seitens der letzteren bei
dem dann vorzunehinenden Tauschgeschäft die Stadt
einigermaßen schadlos gehalten wurde für die Be¬
nachteiligung , die die Verlegung des Bahnhofs an
und für sich der Stadt bringe .

Stadtrat Glaser weist darauf hin , daß die Zu¬
lassung von über 4000 Personen im Stadtgarten an
Vormittagen nicht zu beanstanden sei, da diese sich
im Stadtgartcn verteilten , während bei einem
Wendfest die vorderen Wirtschaftsräume für die
gleiche Zahl kaum genügten.

Stadtv . vr . Heimbnrger empfiehlt , dem Ge¬
werkschastskartell die Festhalle , die dieses bei dem
hohen Preis nicht benützen könne, wenigstens ein-
oder zweimal im Jahre zum ermäßigten Preis zur
Verfügung zu stellen , zumal das Gewerkschastskartell
auch von großem sozialen Nutzen sei , wie auch die
Fabrikinspektion in ihren Berichten anerkenne . Nach
der angeführten Statistik müsse die Bezahlung des
ganzen Preises durch das Gewerkschastskartell aller¬
dings als Äusnahmetarif angesehen werben . Auf
dir Mitglieder dieser Organisation müsse es ver¬
bitternd wirken , wenn sie Zusehen müßten , wie andere
Vereine zu ermäßigten Preisen dort ihre Veran¬
staltungen abhielten.

Oberbürgermeister Schuetzler bemerkt, der normale
Preis für oie Benützung des großen Kesthallesaals
betrage 150 ^ 1, der ermäßigte 80 ^ !, abgesehen von
den Selbstkosten für Heizung und Beleuchtung . Die
Differenz sei demnach gering . Nach den bei anderen
Städten eingezogcnen Erkundigungen seien die hie¬
sigen vollen Sätzen noch die billigsten. Mit Rück¬
sicht auf die von Stadtv . Willi vorgetraaenen neuen
Gesichtspunkte ließe es sich übrigens vielleicht herbei¬
führen , daß man m der Tat dem Gewerkschaftskartell
den großen Saal ein- oder zweimal im Jahre zum
ermäßigten Preis abgebe. Denjenigen gemeinnützigen
Veranstaltungen des GewerkschastskartellS, die des
politischen Charakters entbehrten , habe der Stadtrat
gerne Vergünstigungen zugestanden, so durch einen
Geldzuschuß zu dem Unterrichtskurs , durch Wgabe
von städtischen Lokalen. Auch sei dem Gewerkschasts¬
kartell der Stadtgarten abends vollständig unent¬
geltlich überlassen worden . Es könne also nicht
davon die Rede sein, daß daS Gewerkschastskartell
von der Stadtverwaltung chikaniert oder schlechter
als andere Vereine behandelt werde.

Stadtv . Willi erkennt zwar das Entgegenkommen
der Stadtverwaltung in gewisser Beziehung an, »er¬

lös

weist aber auf die Mißstimmung , die das Verlangen
des vollen Mietpreises im Gewerkschastskartell her-
vorgerusen habe.

Die Unordnung bei dessen Veranstaltung im
Stadtgarten sei auch nicht schlimmer gewesen, als
bei anderen Vereinen , wie ihm die Arbeiter des
Stadtgartens am nächstm Morgen bestätigt hätten .
Zu dm Veranstaltungen des GewerkschastskartellS
kämm übrigens auch Leute, die nicht dazu gehörten
und die Unordnung gerade, um diesen einen Streich
zu spielen, verursach« ! , wie z. B . das Herumdrehm
der Kanonen aus dem Lauterberg .

Stadtgartendirektor Ries schildert hierauf im
einzelnen die bei der Veranstaltung des Gewerk-
schastskartells vorgekommcnen Störungen der Ord¬
nung (so die Wegnahme der für die Abonnenten
bestimmten Stühle , das Stehen auf den Stühlen
selbst) . Die Unordnung rühre daher , daß das Ge¬
werkschastskartell seine eigenen Aufsichtspersonen
habe , während die Kontrolle sonst von den Beamten
des Stadtgartens ausgeübt werde .

Oberbürgermeister Schuetzler verlangt, daß das
Gewerkschastskartell seine Aufsichtspersonen anweise,
sich den Anordnungen des Stadtgartendirektors zu
fügen.

Stadtv . Edelmann unterstützt das Entgegmkommm
wegen der Ueberlassung des Festhallesaals an das
Gewerkschastskartell , das bei einer großen Mitglieder¬
zahl sich in einer gewissen Notlage befinde.

Hierauf gelangt der Voranschlag der Stadtgarten¬
kaffe zur Annahme .

13. Badauttalteukaffe . Stadtv . Kern empfiehlt
die Annahme des Voranschlags .

Stadtv . Bock weist darauf hin , daß in den Bade -
zügen Wagen zweiter Klasse laufm und diese meist
leer sind ; man solle diese Wagenklasse in dm Bade¬
zügen fallen lassen.

Stabtrat Käppele erwidert hierauf , daß die
Badezüge meist von anderen Stationen kommen und
bei der Kürze der Zeit die Wagen zweiter Klasse
nicht ausgeschaltet werdm könnm . In dm Morgen -
badezügen laufen nur Wagen dritter Klasse.

Stadtv . Moninaer bemängelt die derzeitige Be¬
schaffenheit des Rhemwassers im Damenschwimmbad
m Maxau ; es sind« seit Aufhebung des Hafens
keine genügende Emmerung des Wassers mehr statt .
Es wäre deshalb zu erwägm , ob nicht die Unter¬
bringung des Damenbads im offenen Rhein möglich
sei .

Stadtv . Käppele bemerkt hierzu , daß diese Frage
bereits geprüft worden sei, es habe sich dabet gezeigt,
daß dieser Vorschlag wegen der hohen Kosten nicht
durchführbar sei. Wegen der starken Strömung im
offenen Rhein sei übngens das Baden daselbst für
Damen gefährlich. Teilweise sei schon jetzt insofem
Abhilfe geschaffen , als den Damen in den Morgen¬
stunden das Herrenschwimmbad zur Verfügung stehe .

Oberbürgermeister Schuetzler weist darauf bin ,
daß angesichts der geplantm Rheinkorrektton jetzt
überhaupt nicht der geeignete Zeitpunkt sei, um eine
Aenderung in dem derzeitigen Zustande vorzunrhmrn .

Stadtv . Schwaninger bemängelt , daß der Babe -
zua 7 Uhr 25 Min ., abends , nicht an der Karlstraße
hält , während die weniger günstig liegenden und
deshalb weniger benützten Züge um 7 und um
8 Uhr halten .

Stadtrat Käppele erwidert hierauf , daß der Zug
7 Uhr 25 Minuten kein Badezug . sondern ein ge¬
wöhnlicher Zug sei. Es sei aber anzuerkmnen , daß
es zweckmäßiger wäre , wenn der Zug 7 Uhr
25 Minuten anstatt des 7 Uhr Zuges an der Karl¬
straße halten würde . Es werbe deshalb bei der
Generaldirektion ein entsprechender Antrag gestellt
werden .

14. Rheinbahnkafle . Stadtv . Werber empfiehlt
die Annahme des Voranschlags .

Stadtv . Merkle besprecht die schlechte Zugverbin -
dung mit der Pfalz und wünscht, daß die Stadtver¬
waltung schon nn Interesse der Steigerung der Ren¬
tabilität der Maxaubahn alles tun möge, um eine
Besserung in diesen Verkehrsverhältnissen herbeizu¬
führen .

Bürgermeister Krämer verweist auf die seitens
des Stadtrats und des Fremdenverems mit der
Generaldirektion gepflogenen Verhandlungen und das
in der letzten Stadtratssitzung bekannt gegebene Er¬
gebnis derselben.,

Oberbürgermeister Schuetzler spricht die Hoff¬
nung aus , daß der bis jetzt endlich erreichten Besse¬
rung der Verhältnisse bald noch weitere folgen
werden .

15. Schlacht - «ud Biehhofkaffe . Der Voran¬
schlag wird debattelos genehmigt .

16. Spar - und Pfandleihkafse . Stadtv . Mo -
«iuger erklärt als Referent der Prüfungskommission,
daß sich diese mit der Neuerung , von dem Ueber-
fchuffe einen Betrag von 34000 -4! als Reseroefond
zurückzustellen, im Hinblick auf die Steigerung der
Sparguthaben einverstanden erklärt habe .

Stadtv . Oberle wünscht, daß bei der Pfandleih¬
kasse neue Uhren , Ohrringe und dergl . Schmuck¬
sachen , die oft von Diebstählen herrühren , nicht an¬
genommen werden oder daß genau nach der Her¬
kunft geforscht wird .

Bürgermeister Siegelst bemerkt hierzu , daß die
Feststellung , ob eine zum Versatz angebotene Schmuck¬
sache oder Uhr von einem Diebstahl herrrühre , oft
sehr schwierig sei. Auch bei den deshalb von ihm
mtt hiesigen Juwelieren gepflogenen Erörterungen ,
sei eine andere für diesen Zweck geeignete Maß¬
nahme nicht gefunden worden , als daß die Taxa¬
toren dicserhalb angewiesen werden , auf die neuen
Schmucksachen usw. besonderes Augenmerk zu richten
und bei dem geringsten Verdacht Anzeige zu machen.

Stadtv . Frühanf wünscht, daß in den nächsten
Voranschlag die Erträgnisse der Spar - und die der
Pfandteihkasse getrennt angegeben werden .

Bürgermeister Siegrist sagt die Erfüllung des
Wunsches zu ; eine genaue Scheidung sei aber erst
möglich, wenn die räumliche Trennung beider In¬
stitute durch die projektierte Erbauung eines Leih¬
hauses durchgeführt sei . (Forts , folgt .)

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den beir. Inseraten ersehen.)

Mittwoch , de» LS. April :
Colosseum. Vorstellung. Anfang 8 Uhr.
Gustav -Adols -Fraueu - u. Jnngfranenverein .

Versammlung mit Vortrag im Konfirmanden -
saal Stefanienstraße 22 , nachmittags 3 */, Uhr .

Hoftheatrr . Traumulus . Anfang 7 Uhr , Ende
»,,10 Uhr.

Karlsruher Wirteverei «. Versammlung bei
Kollege D . Kimmel , zum „Monopol ."

Mänuerturnverein . Damen -Abteilung , Zentral¬
turnhalle , abends */. 8 bis °/«9 Uhr. Alte Herren¬
riege, Zentralturnhalle , abends »,. 9 bis 10 Uhr .

MisstonS -Frauen - « . Jungfrauenverein . Ver¬
sammlung mit Vortrag im Konfirmandensaal
Friedrichsplatz 15, nachmittags »,»4 Uhr .

Bortrag für Dame » in der Aula des Prinzessin
Wilhelm -Stiftes (Sofienstr . 31) von 3»/. —4 Uhr .IV . Bortrag vo« Herr« vr . Johannes Müller
im Eintrachtssaal , abends 8 Uhr.

Wetternachrichten a«S dem Süden
vom 11. April früh .

Lugano wolkenlos 5°, Biarritz bedeckt 15", Nizza
Regen 10°, Triest bedeckt 12°, Florenz bedeckt 13°,Rom bedeckt 16°,Cagliari Nebel 15°

, Brindisi wolkig 15°.

Wetterbericht d«S ZentralbnreauS für
Meteorologie «nd Hydr. vom 11 . April 1905.

lieber Süd -England und dem Kanal ist eine flache,aber weit nach Osten hin ausgebrettete Depression
erschienen; in ganz Deutschland verursacht sie trübes
und regnerisches Wetter . Die Temperaturen sind bei
südlichen Winden erheblich gestiegen, nur an den
Ostseeküsten lagen sie am Morgen nur wenig über
dem Gefrierpunkt . Trübes , mildes und regnerisches
Wetter ist zu erwarten .

(2 . v . k. N . 8 .) Schnee beobachtungen.
Bei dem warmen Wetter , das bei Beginn der

verflossenen Woche geherrscht hat , ist der im hohen
Schwarzwald noch liegende Schnee erheblich zu-
sammengeschmohen, doch hat er bei dem darnach
eingetretenen Witterungsumschlag neuen Zuwachs
erhalten und die Höhenlagen von etwa 550 m an ,
welche frei von Schnee gewesen waren , haben sick
neuerdings damit bedeckt. Am Morgen des 8 . April
(Samstag ) sind gemessen worden in Furtwangen 15,in Dürrheim 2, in Stetten a . k. M . 5 , in Heiligen¬
berg 2 , beim Feldberger Hof 105 , in Titisee 15 , in
Bonndorf 3, in Höchenschwand 7 , in Bernau 8 , in
Gersbach 2, in Todtnauberg 43, in Heubronn 6, in
St . Märgen 18, in Kniebis 40, in Herrenwies 6,in Kaltenbronn 10 und in Strümpfelbrunn 2 vm .

WitternngSbeobachtnngen
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

April .
varo -
mettr

Thernr
io 0 « - lol.

A»u«b^ Feucht,
in vr, ».

V.MU» .

10. Abd . SU. 738,0 14,9 6.3 51 SW . bedeckt
11. Mer.7U . 737,7 10,9 8,3 86 Still
11.Mitt. 2U. 737,8 16,9 9.2 64 W . V

Höchste Temperatur am 10. : 18,2 : niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 10,0. Niederschlagsmenge
deS 10. : 0,0 mm .

Wnfferstand deS Nb. inS am 11. April stüh:
Schusterinsel 257 . gemlst-: 3. Kehl 292 , ge¬

fallen 7 . Maxau 478, g, fallen 13, Mannheim
465, gefallen 9 ow.
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Schiffsnachrichtendes Norddeutschen Lloyd .
(Mitgeteilt durch den Generalvertreter Fr . Kern ,

Erbprinzenstraße 6 , Karlsruhe .)
Angekommen am 10. April » Chemnitz " in New-

Dork, »Kaiser Wilhelm der Große " vorm . 12 Uhr
in Plymouth , »Erlangen " in Antwerpen . Passiert
am 9. April »Main " Prawle Point ; am 10. April
»Neckar" Gibraltar , »Cassel" Scilly ._
Viehmarkt in Karlsruhe , den 8. April 1905-

(Amtlicher Bericht der Direktion .)
Zufuhr : 1342 Stück . Ochsen 60 St . , Bullen

(Farren ) 25 St . , Färsen (Rinder ) 25 St . und .Kühe
41St .,Kälber298St . , Schafe5 St ., Schweine878St .,
Kitzlein10 St . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlacht¬
gewicht '. Ochsen , vollfleischiae, ausgemästete höchsten
Schlachtwertes , höchstens 7 Jahre alt , 74—77
junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere aus¬
gemästete 72—73 °̂ l , mäßig genährte junge , gut
genährte ältere 70—71 -^ !, Bullen (Farren ), voll¬
fleischige höchsten Schlachtwertes 66—69 mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere 63—65 ^ !,
gering genährte 60—62 , vollfleischige, ausgemästete
F ärs en , Rind erhöchstenSchlachtwertes72 —76 »4l,
vollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten Schlacht¬
wertes bis zu 7 Jahren 62—68 ältere ausgemästete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Mhe
55—60 mäßig genährte Rinder 69—71 ^ !,
gering genährte Kühe 46—52 feinsteMast - (Vollim-
Mast ) und beste Saugkälber 89—91 ^ il , mittlere
Mast - und gute Saugkälber 85—88 geringe
Saugkälber 80—83 ältere gering genährte (Fresser)
— Schweine , vollfleischige der feineren Rassen
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14/» Jahren
64—65 fleischige 62—63 ^ l, gering entwickelte
— ^ !, Sauen und Eber — »« , Kitzlein pro
Stück 4—6 -̂ ! Tendenz des Marktes : ziemlich lebhaft .

Schlachthof . In der Woche vom 3 . April bis
8. April wurden im hiesigen Schlachthof ge¬
schlachtet : 1934 Stück Vieh, und zwar : 240 Groß¬
vieh (43 Ochsen , 95 Rinder , 76 Kühe, 26 Farren ),
383 Kälber , 872 Schweine , 59 Hammel , 8 Ziegen ,
366 Kitzlein, — Ferkel , 6 Pferde . Summa 1934 .
13 725 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts
eingesührt und der Beschau unterstellt ._

Fremde
übernachteten vom 10. bis 11. April .

Alte Post . Emchardt, Kfm . » . Pforzheim . Wanner ,
Kfm ., u . Bindlingmaier , Beamter v . Stuttgart . Weimer ,
Kfm . von Heidelberg . Jung , Kfm . , u . Etcrmann , Stud .
v . Mannheim . Rotcnhöfer , Beamter v. St . Georgen .
Thren , Beamt , v . Albdruck. Jchle , Beamt , v . Wyhlen .
Lutz, Beamter v . Waldshut . Harbrecht , Lehrer v . Nteder -
bühl . Striegel u . Link , Lehrer v. Sinzheim . Burkhard ,
Lehrer v . Neufretstett . Wulf , Kfm . v . München .

Bratwurstglöckle . Reich , Kaufm ., und Frank,
Kellner v . München . Ottmann , Kaufm . v . Mannheim .
Krug , Kaufm . v . Bodenheim . Zten u . Geiseler , Kfl . ».
Berlin . Tangtmeier , Kaufm . v . Meißen . M . und L.
Sonnenberg , Handels !, v . Leipzig. Rößler , Beamter von
Baden . Geier , Lehrer v . Karlsdorf . Frank , Priv . von
Langenbrücken. Doll , Privat , v . Straßburg . Schröder ,
Kaufm . v . Münchweiler . Luger , Schreiner , und Blaser ,
Müller v . Dornbirn .

Darmstädter Hof . Soos, Kfm . ». Berlin. Lunert,
Arzt v . Straßburg .

Erbprinz , vr . Kantowiz , Arzt v . Posen . Domsch,
Fabrikdirekt , v . Miesenbach . Reese, Kfm . , u . vr . Herr¬
mann , Priv . m . Frau u . Tochter v . Hamburg , vr . Pol¬
lack, RechtSanw. , u . Glitsch , Kfm . v . Leipzig. Jacoby u .
Levtsvhn, Kfl . v . Berlin . PoremSky , Beamter v. Baden -
Baden . Hammel , Kfm . v . Wien . Bloch , Kfm . v. Basel .
Blumenthal , Kfm . v . Mannheim . Frhr . v . Bodman ssn .
u . Frhr . v. Bodman zun . , RittergutSbes . v . Bodman .
Löffler , Kfm . v . Augsburg . Soltwcdel , Kfm . v. Frank¬
furt . Wertheimcr , Kfm . v . Plauen . HellvcrSberg , Priv .
v. Rcuße . Feldcn , Fabr . v. Remscheid. Keller , Kaufm .
v . Heidelberg .

Europäischer Hof . Friedmann , Kfm . v . Mann¬
heim . Schopve , Maurermstr . v . Neustadt . Frepp , Kfm .
v . Mainz .

Friedrichshof . Mohrbacher u . Raußer , Kfl. von
Neukirchen . Langsdorf , Kfm . v . Wiesbaden . Markkopf ,
Kfm . v . Solingen . Boger , Kfm . v . Pforzheim . Mentel ,
Kfm . v . Neustadt . Pfeiffer , Kfm . v . Heilbroun . Frau
Rittcrshauscr , Priv . v . Barmen . Stetdle , Priv . v. Furt -

wangen . Welker , Kfm . v. Wiesbaden . Riene , Kfm . v.
Breslau . Frau Apotheker Hensler v . Durmersheim .

Geist . Münster , Kfm . v . Darmstadt . Hartmann
n . Altstadt , Kfl . v . Cöln . Totschinder , Kfm . v . Nürn¬
berg . Schulze , Kfm . v . Dresden . Wüdner , Archtt. » .
Göppingen . Keifer , Kfm . v . Erefeld . Schatrer , Ritter ,
Lotz , Kirsch u . Spör , Kfl . v. Frankfurt . Hundel , Kfm .
v . Düsseldorf . Haueisen , Kfm . v . Schorndorf . Heilen -
beck , Kfm . v . HeiligenhauS . Meister , Kaufm . v . Lahr .
Hohmann , Kfm . v . Ronsdorf . Degenhardt , Kfm . » . Gießen .
Triberg , Kfm . v . Hannover . Ries , Kfm . v. Hagen .
Schneider , Kaufm . v. Eislingen . Fehrmann , Ingen , v.
Straßburg . Meurer u . Buch , Kfl . v . Leipzig. Bvlkenius ,
Kfm . v . Wien . Westers , Kaufm . v . Aachen. Fabian ,

Kfm . v . Bielefeld . Deggelmann , Kfm . v . Berlin . Pfasf -
rat , Kfm . v. München . Krell , Kfm . v. Elberfeld . Hilpertz ,
Kfm . v . Hamburg .

Goldener Adler . Ruf , Beamter v . Brötzingen .
Keppner , Beamt , v . Freiburg . Bender , Beamt . » . Mann¬
heim . Hehl , Beamt , v . Dinglingen . Ring , Beamt , von
Schiltach . Kleiner , Kfm . v. Kaiserslautern . Hickel , Kfm .
v . Baden . Luhmann , Koch v . Hamburg . Schindler u .
Demmltnger , Kfl . v . Ackern. Platzdasch , Kfm . v . Frankfurt .

Goldener Karpfen . Arnold , Pfarrer v . Mahl¬
berg . Würtenberger , Kfm . ». Straßburg . Uhlig . Postgch .
v. Beuden . Mohr , Postgeh . v . Mosbach . Bickenroth,
Postgeh ., Dalmer , Becker, Göbel u . Falkenberg , Stud . v.
Heidelberg . Zimmermann , Postgeh ., Christ u . Fender , Stud .v .
Mannheim . Huber , Stud . v . Maulburg . Krapf , Student
v. Freiburg . Zink , Tech « , v . Weingarten .

Goldener Ochsen . Göbel, Kfm . v . Würzburg.
Goldene Traube . Frei, Kaufm . , Duffner und

Egstemeier , Lehrer, u . Ktngler , Priv . v . Mannheim . Luise ,
Priv . v . Villingen . Rieser , Kaufm . v. Walldürn . Her¬
mann , Kfm . v . Stuttgart . Frau Schuster , Privat , von
Landau . Frau Günther , Privat , m . Tochter v . Watten¬
heim . Sturz , Privat , v . Riegel . Tiffot , Privat , von
Cannstatt . Künzer , Beamter von Schlängen .
Stein , Beamter v . Oos . Kemmtnger , Beamter v . Brei¬
sach . Loomann u . Lutter , Beamt . » . Mannheim . Lauter ,
Beamt . » .»Konstanz . Schlenk , Beamt . » . Freiburg . Meier ,
Beamt , v . Breisach , Rchm , Beamt . » . Jhringen .

Grüner Hof . Friedrich, Kfm . v . Paris . Minierer ,
Kfm . v . Lahr . Jäger , Fabr ., v . Alvensleben , Hauptm .
a . D . , Brockmüller u . Stolzenberg , Kfl . v . Berlin , vr .
Burkert , Arzt m . Frau v . Weißenburg . Steiner , Kfm .
v . Brandson . Schnurrmann , Kfm . «. Nürnberg . Hall ,
Ing . v . Appenweier . Zaumseil , Kfm . v. Zürich , vr .
Arnold , Arzt , u . Schmerwttz , Kaufm . v . Leipzig. Uhma ,
Kaufm . v. Hamburg . Gebhardt , Ob .-Jng . » . Augsburg .
Gebauer , Kfm . v . Schmalkalden . Stcitz , Steglehner und
Habermehl , Kfl . v . Frankfurt . Kettenmaun , Finanzbeamt .
v. Stockach. Lippelt, Kaufm . v . Bielefeld . Hirschmann ,
Kaufm . v. Mainz . Martin , Kaufm . v . Paffau . vr .
SimonS v. Langfuhr .

Hotel Germania . Graf Bissingen , Reg .-Affeffor
v . Weißenburg . Frhr . v . Schilling . GutSbes . m . Frau v .
Hohenwettersbach . Schmidt -Fellner , Fabr . , u . BehrendS ,
Priv . v . Frankfurt . Stubmann , vr . pllll . v . Ruhrort .
Cramer , Fabr . m . Frau v . Bremen . Müller -Haffelbach ,
Dir . v . Hornberg . Levy , Kaufm . von London . Hüttel ,
Ing ., u . Wolfsohn , Kaufm . » . Berlin . Uhlcmann , Kfm .
». Breslau . Rehr , Kaufm . v. Dresden . Weyheumeier ,
Dir . v. Mülheim . Henning , Privat , v . New -Uork.
Fourage , Kfm . v . Lüttich. Horn , Ing . v . Vraunschweig .

Hotel Grosse . Eschenberg, Res .-Offizier v . Lübeck.
Tombarel , Kfm . v . Bordeaur . Schade , Kfm . v . Boden¬
bach. Rector , Günther , Dreyer , Herz , Schlick, Demmlcr ,
Miran u . Dtenemann , Kfl . , Moo « , Fabrikdir ., u . Har¬
nisch , Ingen , v . Berlin . Kuntz , Kaufm . v . Reutlingen .
Ziegler , Kfm . v . Remscheid. Böckel , Hering u . Wohl¬
gezogen , Kfl . v. Leipzig. Wittmuß , Kaufm . v . Crcfeld .
Herzfelder , Risfclmacher u . BLlter , Kaufl . v. Nürnberg .
Baron Brüffele m . Tochter v . Ludwigsburg . Gräfin
Adelmann m . Bed. v . Sigmaringen . Balzer , Kfm . von
Wiesbaden . Bußinger , Priv . v . Basel . Preiß , Kfm . v .
Zwickau. Brodt , Kfm . v. Meißen . Tröbcr m . Frau u.
MyliuS , Kfl . v . Elberfeld . Reichard u . Weinmann , Kfl .
v . Stuttgart . Keßler , Kfm . v . Offenbach . v . Rüdiger ,
Rittmstr . m . Frau v . Weimar . Bilger , Brauereibes . v .
Gottmadtngen . v . Fiebig , Rittmstr . a . D . v . Lausanne .
Kreschmann , Fabr . v. Eisenberg . Schmidt , NechtSanw.
v . Lörrach. Bauer , Priv . v. Gernsbach . Bruch , Fay ,
Nathan , Buß u . Meyer , Kfl . v . Frankfurt . Thalheimer
u . Schumacher , Kfl . v . München . Göhringer , Kfm . v .
Lahr . Wolff , Direktor v . Düren . Deutsch , Fabr . von
Neustadt . Stern , Kfm . v . Stettin . Ruff , Kfm . v . Mann¬
heim . Noak, Kfm . v. Breslau . Wolf , Kfm . v. Rottweil .
Schaller , Kfm . v . Mülhausen .

Hotel Hohenzollern . Bodenheimer, Privat, von
Emmendingen . Vr . Mohr u . Weigel , Priv . v . Frank¬
furt . Sedelmaier , Kaufm . v. Berlin . Beck , Kaufm . v.
Freiburg . Gleichauf , Lehrer v . Oestringcn . Büchner ,
Lehrer v . Flehinaen . Hauel , Ing . v . Kaiserslautern .

Hotel Leicht . Ottmann , Kaufm . v . Mannheim .
Schetner , Kfm . v . Stuttgart . Geß , Kfm . v . Ebingen .
Wetngart , Kfm . » . Kaiserslauteen . Lang , Techniker v.
Konstanz .

Hotel Lion . Beermann , Kfm . v . Berlin . Berger
u . Hardheimer , Kfl . v . München . Mann , Kfm . v . Leipzig.
Resck, Kfm . v . Prag . Frau Burger , Priv . v . Eichstetten.
Oppenheimer u . Herz , Priv . , Weinberg u. Friedmann ,
Kaufl . v. Frankfurt . Rosenfeld u . Strauß m. Tochter,
Priv . v . Stuttgart . Samuel , Priv . v . Mülhausen .

Hotel Lutz. Bernheim, Kfm. v . Konstanz. Krönig ,
CrailSheimer u . Wagner , Kfl . v . Frankfurt . Levy, Kfm .
v. München . Weißer , Fabr . von St . Georgen . Weil ,
Kfm . v. Straßburg . Liebmann , Kfm ., u . Hoppe , Mufik -
lehrer v . Freiburg . Rall , Gageur u . Ntßle , Kfl . von
Stuttgart . Rosenlöchcr , Priv . von Konstanz . Bücher ,
Kfm . v . Luzern . Eisenmann , Kfm . v . Straßburg . Maß ,
WormS u. Handel , Kfl . v . Berlin . Hornung , Kfm . v .
Auerbach. Häberle , Kfm . v. Neustadt . Voigt , Kfm . v.
Dresden . Schumacher , Kfm . v . Heilbronn . Vogel , Kfm .
v . Leipzig. Ehrenmann , Kfm . v. Salem .

Hotel Monopol . Reich , Priv. , u . Stockmann,
Kfm . v. Mannheim . Becker, Kaufm . v. Berlin . Frick ,
Ing . « . Metz. Vogel , Kfm . v . München . Schönberg ,
Kfm . v . Frankfurt ? Herz , Tcchn. v . Gumbinnen . Wild ,
Kfm . v. Leipzig. Braunfels , Ing . v . Hannover . Wer -
ning , Kfm . v . Erfurt . Bechtold, Kaufm . v . Schierstein .

Hotel National . Salm , Kfm. v . Ludwigshafen.
Kaspar , Kfm . v . Mainz . Oberle , Oberlehrer v. Bisch¬
weiler . Geßler u . Reis , Kfl - , u . Scuffert , Ingen , v .
Stuttgart . Gaffe , Kfm . v . Wiesbaden . Cosmann , Kfm.
v . Freiburg . Rcmmel , Kaufm . v . Colmar . Decranzat ,
Kfm . v . Zürich . Säumer , Kfm . v. Mannheim . Senf
u . Böhme , Kfl . v . Dresden . Eupen , Kaufm . v . Bonn .
Luria , Kfm . v . Wiesbaden . Graf , Kaufm . v . Berlin .
Dillendörfer , Kaufm . v . Crefeld . Rosenhcim , Kfm . v .
Heidelberg .

Hotel Nowack . Krautheim , Kfm . v . Frankfurt.
Walter , Kaufm . v . Heidelberg , vr . Weinholz , Arzt m.
Frau v. Dornholzhausen . Mag , Bahnbeamter v. Wall -
dvrf . WeßelS , Kfm . v . Schmalkalden . Teysfien , Kfm .
m . Frau v. Chateaurenard (Frankreich) .

Hotel Sonne . Beyrich, Ing . v . Meißen . Kiechle ,
Lehrer v . Konstanz . Essig , Lehrer v . Durmersheim . Raith ,
Lehrer v . MciterSheim . Riehle , Lehrer v . Rinklingcn -
Wolf , Kfm . v . Nürnberg . Lerch , Kaufm . v . Straßburg .
Herne , Kfm . v . Eupen . v . Akwa, Kaufm . von Altona -
Pincus , Priv . v . Hannover . Pincus , Privat , v . Berlin -
Bagner , Kaufm . v . München .

Hotel Tannhäuser . Küler, Hauptlehrer v . Hoch-
Hausen. Katz, Kfm . v . Landau . Deil , Buchdruckereibes.
v . Pirmasens , vr . Heiner , Chem . v . Weingarten . Her¬
lein , Ing . v . Bad Aibling . Siegel , Kfm . v . Landshut .
Kunz , Kfm . v . Stuttgart . Buchse, Reg .-Baumstr . von
Berlin . Warthoff , Künstler v. Hcrrenalb .

Hotel Viktoria . O. u . P . Hauser, Priv. v. Ulm .
Wertheinrer , Kaufm . v . Metz. Görner , Kfm . » . Zwickau.
Gebhardt , Beyreichs u . Kauter , Kfl . von Berlin . Werner ,
Dir . v . Hamburg . Mölleber , Kfm . v . Cöln . RinSler ,
Priv . m . Frau v . Frankfurt . Lee, Priv . m . Frau von
Toronto . Adler , Kfm . v . Mülhausen . Stcinbach , Kfm .
v . Mannheim . Beckmann, Stud . m . Schwester , und
Opmeyer , Ing . v . Hannover . Bürstadt , Jntcndanturrat
m . Fam . v . Freiburg . Friedmann , Redakteur v . Wien .
Burger , Fabr . v . Aalen . Wachenheimer u . Franck, Kfl.
v. Aippenheim . Beck , Kfm . v . Nürnberg . Simon , Kfm .
v . Dürkheim . Scholtz , Kfm . v . Paris .

König von Preußen . Denk , Priv. v. P - ffau.
Lengelaub, Kfm . v . Chemnitz. Schüft , Kfm . ». Saar¬
brücken . Bohner , Zapfer v . Eschelbach. Kunz , Reis . v .
Straßburg .

König von Württemberg . Geiger und Volk,
Lehrer v . Laufenburg . Zähringer , Lehrer v. Oberimsingen .
Mar , Kaufm . ». Göppingen . Bauer , Kaufm . von
Heidelberg .

Nassauer Hof . Attlinger, Kaufm . v . Neidenstein.
Heß , Kfm . v . Roth -Malsch .

Nutzbaum . Pühlhorn , Tapezier v. Halle. Fancke,
Kfm . v . Dresden . Feustel , Monteur von Magdeburg .
Schmidt , Maschinist v . Düsseldorf . Weber , Bäck - r von
München . König , Monteur v . Berlin . Nonnenmann ,
Bäcker v . Eichelberg . Weckncr, Zimmermann v . Roßda .
Scheiblich, Bäcker v . Ceieben ( Sachsen ) . Dilger , Metzger
v . Gebrazhofcn . Schmitz u . Bongers , Reis , von Cöln .
Werner , Reis . v . Hannover . Bann , Diener v . Stuttgart .

Park -Hotel . Krug , Kaufm . v . Bodenhcim . vr .
Cathiau , Aroßh . Rektor v . Ueberlingcn . Choulautt ,
Betriebsleiter v. Freiberg . Kragenberger , Kfm . v . Frank¬
furt . Wismer u . Engel , Kfl . v. München . Frl . Nau¬
mann , Priv . v . Hagenau . Frl . Treiber u . Frau Nock,
Priv . v . Griesbach . Einecke, Kfm . v . Rohrla . Brunner ,
Kfm . v . Adelsheim . Spangenberg , Kaufm . v . Schwab -
hausen . Schninzcl , Kaufm . v . Hamburg . Fröhlich u.
Bauer , Kfl . v . Stuttgart . Philipp , Justizaktuar v. Frei¬
burg . vr . Hantzuh , Prof . m . Tochter v. Leipzig.

Prinz Max . Woppisch, Priv. v . Michelstadt. Weil ,
Kfm . v . Aitleiningen . Meliert , Kfm . v . Auerbach. Strauß ,
Kfm . v . Heidelberg . Striever , Kfm . v . München . Frau
Strauß v . Stuttgart . Frau Strauß v . Edenkoben. Frau
Tauneubaum v . Mannheim . Ser , Beamter v . Stuttgart .

flse chspost . Stclzncr , Monteur v . Würzburg. Frl .
Hafner , Köchin v . Nagold . Krauß , Handelsmann von
Allleiningen . Attilio , Handelsmann a . Tirol .

Rose . Kuschle, Möbeltransport , v . Metz. Stiemer,
Ing . m . Frau v . Arnau . Sicbert , Weinhdlr . » . Malaga .
Uhrig , Packer v . Darmstadt . Lenz , Kfm . v . Oberder -
dingeu . Brandt , Priv . » . Odenheim .

Rotes Haus . vr . Specmann , Prof. v . Würz¬
burg . Frl . Säubert , Priv . v . B .-Baden . Röckl, Kfm .
v . Straßburg . Popp , Priv . v . Gernsbach , v . Tempsky ,
Gen . -Major v . Brandenburg . Ernst , Kfm . v . Cöln .

Schloß -Hotel . Selleobohmcr , Kfm. v . Osnabrück.
RaSner , Kas .-Jnfp . v . Mülheim . Perth u . Frau Lrmann ,
Priv . v. Heidelberg .

Schwarzer Adler . Sachse , Mont . v . Berlin .
Welke, Maschinist , u . KieSler , Mont . v . Reßla . Fidrighini .
Maschinist v . Mailand .

Wiener Hof . Holmsteiter, Eisenb .-Assistent von
Steinfurt . Schäfer u . Hirt , Etsenb .- Assist . von Nieder¬
schopfheim. Würfel , Eiseub .-Assist . ». Sinsheim . Störk ,
Eiscnb .-Nssist . » . Konstanz .

(61



S445

/U.K2

Kür unsere Krauen .
Modeplauderei von Meta v. Dallgow .

(Nachdruck verboten .)

Der Kaschmir , von dem man behaupten will , daß er in Indien gewirkt
und in den einheimischen Fabriken nur gefärbt werde , bedeutet auf dem Textil¬
markte die grobe Frühjahrs -Neuheit . In Weiß und Schwarz wird er zunächst
bei der Wahl der Toiletten für unsere jungen Konfirmandinnen und Kommu -
nikantinnen in die Erscheinung treten , wo er , seitdem schwarze Seide für die
elfteren außer Kurs gesetzt ist , die gesteigerte Eleganz repräsentiert . Tuch ,
Satintuch , Cheviot , Kreppstoffe , Mpakka , Serge , auch Wollbatist und Voile
sind neben ihm an erster Stelle zu nennen .

Neues bezüglich der allgemeinen Regeln über den Anzug der jungen evan¬
gelischen und katholischen Christinnen ist dem im vergangenen Jahre Gesagten
nichts binzuzufügen . Für die Konfirmandin , die gewöhnlich schon etwas älter
ist als die Kommunikantin , gelten in bescheidenen Grenzen bereits die Mode -
vorschristen der Erwachsenen , nur , daß man der noch unentwickelten Figur
Rechnung tragend , faltenreichen Arrangements , kraus eingereihten , mit Kraaen -
oder Berten -Garnituren ausgestatteten Taillen den Vorzug gibt . Eine in dieser
Beziehung besonders vorteilhafte Vorlage veranschaulicht Abb . 1. Aus schwarzem
Kaschmir mit Sammetbandbesatz in abgestufter Breite zeigt das Kleidchen den
Rock bis auf die glatt verbleibende Vorderbahn durchweg in lose aussprmgendc
Tollfalten geordnet , die man auf der glatten Futtergrundform durch unsichtbare
Stiche befestigt . An der mit kleiner Schnebbe über die Hüsten tretenden Taille
sind die Vorderteile in bekannter Weise in schräge Faltm gelegt , die in der
vorderen Mitte unter einer Gürtelschnalle zusammentreten . Den oben weiten ,
unten enganliegenden Keulenärmel schließt ein kleiner Aufschlag mit Bandbesatz
ab . Eine zierliche Sammet -Krawatteschleife mit langen , von Schleifchen uns
Grelots abgeschlossenen Enden ziert den hohen , mit schmalem Sammetbande
bedeckten Stehkragen . Besonders hübsch und reich wirkt der für sich bestehende
Fichukragen , dessen eingefalteten vorderen Enden ebenfalls unter die Schnalle
geschoben werden ; er macht das Kleid für die spätere Verwendung als Früh¬
jahrs - und Promenadenanzug besonders geeignet .

Der Anzug für die Kommunikantin wird stets ganz weiß gehalten , ein¬
schließlich der Strümpfe , Schuhe , des Anhängetäschchens und auch des Ge¬
sangbuches . Unsere Vorlage Abb . 2 eignet sich für jeden beliebigen weichen
Stoff in Wolle (siehe oben ) oder in Baumwolle , unter denen Linon und
Mull den Vorzug erhalten . Der obere Rock setzt sich aus leicht geschrägten
Bahnen zusammen , denen die vorher zu berechnende nötige Stoffzugabe für
die in drei Gruppen eingeteilten Säume , mit Einschluß des breiten Rand -
saumeS , anzuschneiden ist . Bei leichtem Gewebe tut man gut , die Säume mit
der Hand emzunähen , um ein Verziehen desselben zu vermeiden ; der obere
Rockrand ist mehrfach kraus eingerecht . Die Rockgrundform aus Gloria oder
Satin erhält einen handbreiten Plissveansatz . An der in einen breiten , faltigen
Seidengürtel tretenden Bluse erscheinen Vorder - und Rückenteile gleichmäßig
le in drei ganz schmale Köpfchen eingereiht . Die glatte spitze Passe und den
Stehkragen ergibt eine feine Spachtelspitze , welche man sich selbst in der ge¬
wünschten Form „dressieren " kann , indem man die überflüssigen Figuren des
Musters herausschneidet und die Schnittränder mit feinen überwendlichen
Stichen von der linken Seite wieder zusammen näht . Dem unteren Passen¬
rande sicht ein seines Stoff - oder Seidenplissäe vor . Die gleiche Spitze ergibtd« hohe Stulpe zur Ergänzung der weiten , in eine Manschette mit Saumchen -
ahschluß ausfallenden Ballonärmel .

An Stelle des Kranzes aus weißen Rosen oder Maiblumen tritt in manchen
Gegenden auch ein Häubchen , welches man , mit dem weiten Schleier überein¬
stimmend , aus Mull oder Jllusionstüll wählt .

. Für die Verzierung des Unterrocks , der auch zum schwarzen Kleide aus
seinem weißen Schilling , Chiffon , Batist -Chiffon oder Batist gewählt wird ,

tritt di « Weißstickerei , vor allem die als Madeira -Stickerei bekannte Lochstickerei
wieder in den Vordergrund . Sie gestattet es , baß man sich diesen Toiletten¬
gegenstand , wie zu GroßmutterS Zeiten , mit eigener Hand ausstattcn kann ,
und gibt fleißigen Müttern , älteren Schwestern oder lieben Tanten Gelegenheit
zu einem hübschen , hochwillkommenen Geschenk .

Mit der Toiletten -Vorbereitung für die Einsegnung wirb auch die Frage
des Korsettes akut , welches sorgsame Körperpflege bisher durch ein Leibchen
ersetzte , um dem sich entwickelnden Organismus jede drückende und hemmende
Schranke fern zu halten . Wenn auch jetzt die Zeit gekommen sein dürste , wo
die sich formierende Büste einer Stütze bedarf und sich das Korsett nun nicht
länger umgehen läßt , so sollte dasselbe doch sehr bequem , sehr weich und mit
möglichst wenig Fischbein gewählt werben , um jedem schädigenden Einfluß
vorzubeugen .

Das Haar muß einfach , bescheiden und kindlich geordnet werden . Schöne
Zöpfe , welche bis dahin hängend getragen wurden , legt man um den Kopf
oder steckt sie am Hinterkopf zu einem flachen dichten Nest auf . Sehr modern
ist es augenblicklich , das Vorderhaar leicht toupiert zmückgenommen mit einer
Schleife abzubinden und ebenso das Hinterhaar mit einer zweiten Schleife zu¬
sammenzufassen (siehe Abb . 1) , unter welcher es entweder in Locken ausfällt
oder zu einem Haarbeutel (Katogan ) arrangiert wird .

Für den Jüngling besteht der Anzug zur Konfirmation resp . Kommunion
in langem Beinkleid und Jackett aus schwarzem Tuch , Cheviot oder Kammgarn
dazu beliebig schwarze oder weiße Weste , weißes Oberhemd und schwarze oder
weiße , kleine Krawatte . Abb . 3 zeigt das Jackett in elegantem englischen Schnitt ,mit langem Shawlkragen aus schwarzer Seide und eine tief ausgeschnittene
Weste aus weißem Pique . Zur Vervollständigung des Anzuges dient ein
kleiner schwarzer Filzhut mit rundem Kopf .

Das späte Osterfest wirft seinen Schatten auf die Frühjahrsmoden , welche
sich noch im Zustande langsamer Entwicklung befinden und keinen klaren Ueber -
blick über das Werdende geben . So viel können wir aber heute schon verraten ,
daß man annehmen darf , der anliegende Paletot mit langem angesetztem oder
angeschnittenem Schoß werde , sowohl als selbständige Konfektion , wie auch
als Ergänzung zum Kostüm das Promenadenbild beherrschen . Daneben wird
dem kurzen Mäntelchen , vor allem dem Havelock , eine größere Verbreitung
als bisher prophezeit , obschon die ersten französischen Schneider -Ateliers be¬
sonders den letzteren als unelegant gern in Acht und Bann erklären möchten .
Aber die große Menge kann sich nicht immer nur elegant gekleidet zeigen , sie
will auch praktisch und bequem angetan sein und für eine derartige Umhüllung
nicht gleich den hohen Preis aufwenden wie für einen gut gearbeiteten an¬
liegenden Paletot , der nebenbei auch eine schlanke ebenmäßige Figur verlangt .
Zeigt nun eine Frühjahrs -Konfektton eine so gefällige Form wie es das Pele -
rmenmäntelchen (Abb . 4 ) tut und dazu eine gleich destinguierte Äusfühmng ,
dann findet sie schnell Anhängcrinncn , trotz Paris und seiner führenden
Stimme in der Mode . Wir empfehlen die hübsche Vorlage daher auch bestens
den Mamas , die ihre Kinder in die Kirche begleiten ; ganz billig ist sie in der
gegebenen Zusammenstellung von schwerem gemustertem Serbenfutter und
modefarbenem feinen Tuch mit gleicher Stickerei - und Tressenverzierung , welche
durch Begrenzung mit feiner weißer Soutache noch wirkungsvoll schoben wird ,
freilich auch nicht .

Zu einheitlichen Promenaden -Anzügen wird man viel zartes und mittel -
farbenes Grau mit Westen -Einsätzen aus creme Tuch und ferner Verschnüruiw
von Silberlitze schen . Das garnierte , d . h . das mit übereinstimmender Taille
gefertigte Kleid zeigt viel knappere Formen als im Herbst . Die Vorderteile treten
meistens , trotz reicher Längs - oder Querfalten , straff , ohne ncnnenslverten
Bausch m den hohen Gürtel , so daß sich die Figur wieder stärker markier !.

-
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Loobuwer .
vortmunäsr 0 .
Vaurabütts .
dvlssnkirvbsnsr .
Rarpsner .
Ribernia . . .
Laitimors u. Obioskares

/tenäenr : sobväeber .

(Raebbörss) .
208 .60
169.90
241.50
190 .20
157.40
249 .90

92 .50
275 .10
229 —
211 .40

109 .70

k » r »8 (Lebluss ).
3"/, Rente . ! 99.40
4°/a Italiener . >105 .—

3°/g LortuZisssn 8sr . I .
4°/, Kerben .
4°/a Spanier . .
40 /a Türken ( uniür .) . . .
Lürksnloss .
Lantus Ottomane .
Lanque Baris .
Rio Linto .
Lanäminss .
vsbeers .
Robinson .
Rastranä .
Ooläüsläs .

Benäenr : Isst.

68.80

90/70
88 .85

134 —
603 .-
1305 -
1591 .-
279 —
447.—
240 .—
218 —
205 —

I^rÄi »kkl »rt (Hrsnäbörss ).
Risäitaotien . . .
Visoonto-Oommanäit.
vresäener Lank .
vsutsobs Lank .
Staatsbabn .
Vombaräen .
Loobumsr. . .
dslssnkirobvnor .
Rarpsner .
Vaurabütts .
Ribernia .
Italiener .
BortuZisssn .
Rsxioansr .
IsnäenL : sobväobsr .

208 .70
190.50
157.40
241 .80
141.50

16 .50
250.—
229 .60
212 .—
275 .75

Karlsruher Sehenswürdigkeiten^
Großh . Kunsthalle. Linkenheimerstraße 2. Unent -

'
geltlich geöffnet Sonntag und Mittwoch :
vormittags von 11—1 Uhr und nachmittags von
2—4 Uhr. Im Grosth . Kupferstichkabinett
Menzel - Ausstellung . Neu eingerichtet :
Wechselnde Ausstellung großer Kunstblätter .
Geöffnet zu den üblichen Besuchsstunden der Großh .
Kunsthalle , sowie Donnerstags von 10—1 Uhr. ,

Grosth. Kunstgewerve -Museum . Westendstr . 81.
Unentgeltlich geöffnet an Sonntagen von 11—1 Uhr
und 2—4 Uhr , an Werktagen (ausschließlichMontag
und Samstag ) von 10—1 Uhr und 2—4 Uhr.
Sonder -Ausstellung . 2 silbervergoldetePokale,
Ehrenpreise S . K. H . des Großherzogs von Baden .
und S . K. H . des Prinzen von Sachsen -Weimar
zum Mannheimer Rennen und 1 silberner Aufsatz ,
Schwanenfamilie , entworfen und ausgeführt von
Hofjuwelier N . Trübner in Heidelberg ; ferner :
Adresse der Beamten und Generalagenten der
Bad . Feuerversicherungsbank für ihren scheidenden
Direktor Herrn Franz Ed . Overlack , gemalt
von Prof . K. Eyth , Buchbinderarbeit von Buch¬
binder Ebb ecke .

Grosth . Sammlungen für Altertums - und
Völkerkunde. In dem Gebäude der Großh .
Sammlungen Friedrichsplatz 16. Unentgeltlich
geöffnet Sonntag , Mittwoch und Freilag
von 11—1 und nachmittags von 2—4 Uhr.

Grosth . Naturalienkabinett . /In dem Gebäude
der Großh . Sammlungen Friedrichsplatz 16.
Unentgeltlich geöffnet Sonntag und Mittwoch
von 11—1 und 2—4 Uhr.

Grosth . Laudesgewerbehalle . Karl - Friedrich-
se 17. Unentgeltlich geöffnet,
nsstellung : Dienstag bis Samstag von

10—12 und 2—4 Uhr . S 0 nntags von 11—ffzl
und 2—4 Uhr .

Bibliothek und Vorbildersammlung . Vormittags .
Montag bis Samstag von 10 — Vzl Uhr:
Nachmittags : Dienstag bis Samstag von
Vz3—5 Uhr , außerdem in den Monaten April ,
Mai u . Juni : abends : Dienstag u. Freitags
von Vo3—VslO Uhr. Während des Monats Juli
ist die Bibliothek des Büchersturzes wegen geschlossen .

Grosth. botanischer Garte « (Linkenheimerstr . 4)
außer Samstag und Sonntag täglich geöffnet
von 6—-/i12 und 1—6 Uhr. Die Gewächshäuser
sind geöffnet am Montag , Mittwoch und Freitag
von 10—-/4I2 und 2—4 Uhr . Das Botanische
Museum , Aufgang bei der Ausgangstüre des
Warmhauses , ist gleichfalls zu obigen Tagen und
Stunden geöffnet.

Stadtgarten mit Tiergarten . Geöffnet von
morgens bis abends . Eintrittspreis für Nicht¬
abonnenten 20 Pfg ., für Soldaten vom Feldwebel
abwärts und für Kinder 10 Pfg . Jeden Sonn -
und Feiertag vornnttags 10 Pfg ., Kinder 5 Pfg .

Spiunriidersammluug I . K . H . der Großherzogin
von Baden im Markgräflichen Palms reden
Mittwoch und Sonntag von 11 — 1 Uhr
unentgeltlich geöffnet.

Kaiser Wilhelm -Denkmal , ausgeführt von Prof .
Adolf Heer , auf dem Kaiserplatz am Mühl¬
burger Tor .

Prinz Wilhelm -Denkmal , ausgeführt von Vrof.
Hermann Volz , im Schloßaarten an der Linken-
beimerstraße . gegenüberdemKommandanturgebäuve.

Christuskirche , welche auch im Innern eine hervor¬
ragende Sehenswürdigkeit der Stadt Karlsruhe
bildet, wird dem Publikum jeden Montag , der
nicht Feiertag ist, von 11—1 Uhr mittags zur
Besichtigung offen gehalten.

Badischer Äunstverein , Waldstr. 3. Frühjahrs -
Ausstellung der Karlsruher Künstler vom
1 .—30 . April 1905 . Werktäglich geöffnet von
9 — 1 Uhr und 2 — 5 Uhr . Sonntags von
11—1 Uhr und 2- 5 Uhr . Eintritt 30 Pfg .
Illustrierter Katalog 30 Pfg . Sonntag , den
16 . April von 2—5 Uhr . Eintritt 10 Pfg .

Badisches Tuberkulose -Museum im Markgräf¬
lichen Palais am Rondellplatz , jeden Sonntag
von 11—1 Uhr unentgeltlich geöffnet.

Museum alter und moderner Stickereien der
Kunststickerei-Schule des Badischen Frauen -
vereins » Linkenheimerstraße 2. Geöffnet jeden
Dienstag , Donnerstag und Freitag von
10—12 Uhr . Eintritt frei.

Trauungszimmer im Rathaus . Besichtigungs-
gebübr 10 Pfg . an den Pförtner .

Militär -Musik findet bei günstiger Witterung aus
dem Schloß platz , nahe der Wache, gewöhnlich.
Sonntag und Mittwoch von etwa 12V. Uhr
mittags an statt .

Wochengottesdienste .
Mittwoch , den IS . April .

8 Uhr : Stefanienstraste SS : Herr
Prediger Fischer .

Hof-

Druü und Verlag der Ehr . Fr . Müller '
schen Hvfkuchhandlmig , redigiert unter Verantwortlichkeit von Ludwig Riegel in Karlsruhe.
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